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Vorrede. 


Schon längſt wurde in unſern Sonntagſchulen das Bedürfniß gefühlt, auch über ſolche Melodieen 
zu Liedern für die Jugend verfügen zu können, die ſtatt der alten ſchleppenden Weiſe einen lebhafteren 
Ton anſchlagen. Dieſem Bedürfniß will das vorliegende Büchlein entſprechen, ohne jedoch den Choral— 
geſang, der ja auch ſeine Berechtigung hat, gänzlich beſeitigen zu wollen. 

Das Büchlein iſt vielmehr fo eingerichtet, daß zu ein und demſelben Text Melodieen beider> 
lei Art gegeben ſind, welche ohne die geringſte Schwierigkeiten gefunden werden können. Außerdem 
iſt eine Anzahl bekannter lieblicher Melodieen aus dem engliſchen Kirchengeſang aufgenommen worden, 
was Sachkundige gewiß billigen werden. 

In der äußern Anordnung folgt das Büchlein dem geſchichtlichen Gang des göttlichen Heilplan's, 
wie er ſich in der Schöpfung, Erlöſung und Heiligung der Welt entfaltet. Als ein in ſich e 
Ganzes kann es ſowohl allein, als auch in Verbindung mit andern Geſangbüchern für Sonntagſchulen 
gebraucht werden. Im letzteren Fall kann man mit Hülfe des Parallel-Verzeichniſſes leicht die Noten 
zu irgend einer gewünſchten Melodie finden. 

Die Lieder ſelbſt find meiſtens aus den Sonntagſchul-Geſangbüchern von Dr. Schaff, Dr. Bibig⸗ 
haus, Dr. Keßler, der Amerikaniſchen Traktat-Geſellſchaft und andern, ſowie endlich aus einer neueren, 
jüngſt in Deutſchland erſchienenen Liederſammlung ausgewählt. 

Wir übergeben das Büchlein der Oeffentlichkeit mit dem Bewußtſeyn, uns nach Kräften beſtrebt zu 
5 es den Bedürfniſſen der Sonntagſchulen fo entſprechend als möglich zu machen. Iſt uns das ge- 
ungen, fo gebührt Herrn A. Groß, dem Verfaſſer des Liedes: „O kommet doch, ihr Kinder all“ ein 

uter Antheil des Dankes. Wir hoffen, daß ſachkundige Freunde der Sonntagſchule viele ihrer langge- 
hegten Wünſche in dem Büchlein erfüllt ſehen und es darum herzlich willkommen heißen. 


Der Verfaſſer. 
Niemand hat das Recht dieſe Melodieen nachzudrucken ohne Erlaubniß der Amerikaniſchen la 
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1. O kommet doch, ihr Kinder all. 
N N 


| 
2 — 


1. O kommet doch, ihr Kinder all, Zur Sonn⸗tag⸗ſchu⸗ le heut, Und macht zu fro = = hem Ju- bel = 
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2. Kommt preiſet unſern guten Gott, 4. So kommet doch, O kommet doch 
Der ſtets ſo liebreich iſt, Zu Jeſu Chriſto heut'! 
Und uns befreit von Sünd' und Tod' Heut' hört ihr ſeine Stimme noch, 
Im Heiland Jeſus Chriſt. ö Kurz iſt die Erdenzeit. 
3. Seht, wie der einſtens Kinder liebt' 5. Es kommt die Stunde bald heran 
Als Er auf Erden war; Wo ihr von hinnen müßt; 
So liebt Er heut', wer nur ihm gibt O wohl dem der dann ſagen kann: 
Sein Herze ganz und gar. Mein Hirt' iſt Jeſus Chriſt! Adam Groß. 


„2. Her eutlaß uns mit dem Segen. 


1 Herr ent⸗laß uns mit dem Se - gen, Den Du uns a, ßen Halt, h 
Führ uns dei» ne Lie =-bes-we - ge, Au ⸗ ßer Dir iſt kei ⸗ ne Raſt. O Er 
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quick' uns, mü = de Pil⸗ ger die - fer Welt. Hal ⸗ le- lu ⸗ ja, Hal -le lu ja. A =- men. 
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1. Lieb == ftir Hei = = land, git= = ter Lei ⸗ =» ter, Gieb, daß wir, im In ⸗ nern 


hei == ter, Stil- le nun von hin - nen geh'n, Und auf Dei - ne Au- gen ſeh'n. 
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2. Steh’ vor ung, wie Du geboren, 4. Gott ift mein Freund, 4. Seiner kann ich mich getröften, 


Und zu Lämmern uns erkoren! . R Wenn die Noth am allergrößten; 
Steh vor uns, wie Du gelebt 1. 1 un 1 ſcheinen, Er iſt gegen in Sein Rind, g 
Und vor Gottes Blick geſchwebt Als verliege Gott die Seinen, Mehr als väterlich geſinnt. 


O, ſo glaub' und weiß ich dieß: 


Gott hilft endlich doch gewiß. 


3. Steh' vor uns, wie Du erduldet, 5. Trotz dem Teufel! Trotz dem Drachen! 


Was mit Sünden wir verſchuldet; 2. Hülfe, die Er een Ich kann Hs Macht verlachen: 
Wie Du ſtarbeſt, auferſtandſt, Hat Er drum nicht aufgehoben; Trotz dem ſchweren Kreuzesjoch! 
Und den Satan überwandſt. Hilft Er nicht zu jeder Friſt, Gott, mein Vater, lebet noch. 


Hilft Er doch, wenn's nöthig iſt. 

4. Ewig bleibt Dein Werk beſtehen! 3. Gleich wie Väter nicht bald geben, 6. Trotz des bittern Todes Zähnen! 
Das nur fülgt der Sünde Wehen! Wonach ihre Kinder ſtreben, Trotz der Welt und allen denen, 
Herr, Dein Wort iſt Honigſeim: — So hält Gott auch Maß und Ziel; Die mir find ohn' Urſach' feind! 
Bring' uns einſt in Gnaden heim! Er giebt wie und wann Er will. Gott im Himmel iſt mein Freund. 


Die Gnade ſey mit Allen. 


| 1. Die Gna⸗de ſey mit 


2. Auf dem ſo ſchmalen Pfade 
Gelingt uns ja kein Tritt, 
Es gehe ſeine Gnade 
Denn bis an's Ende mit. 


3. Damit wir nicht erliegen, 
Muß Gnade mit uns ſeyn 
Nur ſie flößt zu den Siegen 
Geduld und Glauben ein. 


4. Herr! laß es Dir gefallen, 
Noch immer rufen wir: 

Die Gnade ſey mit Allen! 
Die . ſey mit mir! 


| 
Al - Ien, Die Gna-de un⸗ſers Herrn, Des Herrn dem wir hier wal „len, Und 


6. 1. Der Herr, in deſſen Güte 
Sich Erd' und Himmel freu'n, 


Der ſegne, der behüte, 
Auch dieſen Schul-Verein. 


2. Der Herr, reich ohne Grenzen 
Von Gnade, von Geduld, 

Laß hell und mild dir glänzen 
Das Antlitz ſeiner uld! 


3. Der Herr, Dein Gott, erhebe 
Den Blick voll Freundlichkeit, 
Daß er Dir Frieden gebe, 
Wie keine Welt ihn beut! 


4. Geſegnet bleib’ im Namen 
Des dreimal heil'gen Herrn! 
Sein ganzes Volk ſprech Amen. 
Er ſegnet ja fo gern. 


7. 1. Von Gott will ich nicht laſſen, 
Denn Er läßt nicht von mir, 
Führt mich auf rechte Straßen, 
Da ich ſonſt irrte ſehr. 


2. Am Abend wie am Morgen, 
Reicht Er mir Seine Hand; 
Er weiß mich zu verſorgen, 
In jedem Ort und Stand. 


Höchſter Gott, wir danken Dir. 8 
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Nach dem⸗ſel⸗ben hei⸗lig le- ben, Und den Glauben al-ſo ſtär- ke, Daß er thä-tig ſey im Wer - fe, 
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2. Unſer Gott und Vater Du, 9. 1. Liebſter Jeſu, wir ſind hier, 3. O du Glanz der Herrlichkeit, 
Der uns lehret was wir ſollen, Dich und Dein Wort anzuhören; Licht von Licht aus Gott geboren, 
Schenk' uns Deine Gnad' dazu, Lenke Sinnen und Begier Mach' uns one bereit, 
Gib zum Wiſſen auch das Wollen; Auf die ſüßen Himmelslehren, Oeffne Herzen, Mund und Ohren! 
Laß es ferner noch gelingen, Daß die Herzen von der Erden Unſer Bitten, Fleh'n und Singen, 
Gib zum Wollen das Volbringen. Ganz zu Dir gezogen werden. Laß, Herr Jeſu, wohl gelingen. 
3. Gib uns, eh' wir geh'n nach Haus, 2. Unſer Wiſſen und Verſtand 10. Unſern Ausgang ſegne Gott, 
Deinen väterlichen Segen, Iſt mit Finſterniß umhüllet, Unſern Eingang gleichermaßen, 
Breite Deine Hände aus, Wo nicht Deines Geiſtes Glanz Segne unſer täglich Brod; 
Leite uns auf Deinen Wegen; Uns mit hellem Licht erfüllet: Segne unſer De und Laſſen; 
Laß uns hier im Segen ee „ Gutes Denken, gutes Dichten Segne uns mit ſel'gem Sterben, 


Dort geſegnet auferſtehen., Mußt Du ſelbſt in uns verrichten. Und mach' uns zu ben, 


Abende Zugend, du Hoffnung der künftigen Beiten. 


1. J 05 -hen-de Jugend, du Hoff- nung 5 
Hös⸗ re doch ein- mal, und laß dich 


— 9 
Ser. 


nd 


fünf = ti » gen Zei = ten! 
Lie - be Fr ar = ten! 80 


-& 
Die ſich oft zu dir ge wandt, Dein Herz zu . ſu zu lei = = ten. 


2. Opfre die ſchöne, die muntre, lebendige Blüthe, 
Opfre die Kräfte der Jugend mit frohem Gemüthe 
Jeſu, dem Freund, Der es am redlichſten meint, 
Dem gro en König der Güte! 


3. Zärtlich und fröhlich! umarmt Er die Lämmer auf Erden. 
Jugend! du ſollſt Ihm die liebſte Beſchäftigung werden. 
Segen und Heil Sammelt der Vater in Eil' 
Für dich, du Schmuck ſeiner Heerden! 


4. Jeſum genießen, das kann man für Jugendluſt achten! 
Schmeckend und ſehend die ewige Liebe betrachten, 
Das iſt genug; Aber der Lüſte Betrug 
Läſſet de ele verſchmachten. 
10 


5. Bäume der Jugend, erfüllet mit heiligen Säften, 
Wachſen an Weisheit, an Gnade und ſeligen Kräften. 
Wenige Zeit Macht ſie dem Hausherrn bereit 
Zu ſeinen ſchönen Geſchäften. 


6. Gott und dem Lamme zum Werkzeug der Ehre Era 
Das iſt mit irdiſcher "Serrlichteit 1 zu vergleichen 
Jugend, ach! du Biſt Ihm die nächſte dazu: 
Laß nur die Zeit nicht verſtreichen! 


7. Suchſt du Ihn herzlich, ſo müſſen dich Engel bedienen; 
O, wie vertraulich wird Deine Gemeinſchaft mit ihnen! 
Wenn du nur bleibſt, Und dich Dem ewig verſchreibſt, 
Bei dem wir allezeit grünen. 
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8. Denk'! welche Freude und Ehre wird dem widerfahren, 9. Wahrlich, ſo folget ein ſanftes und frohes Verſcheiden, 


Der ſich von Kind auf und bis zu den ſpäteſten Jahren Wenn man des Lammes verſöhnende, blutige Leiden 
Jeſu vertraut, Den man im Alter dann ſchaut, Lange ſchon kennt. Wohl mir! in dem Element 
Gläubig, in Gott wohlerfahren! Will ich mich ewiglich weiden! 
— — 


12. Weil ich Zeſu Schäflein bin. 
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2. 2. 2. . 
Da Fun Zu St | 
2. Unter feinem ſanften Stab 3. Sollt' ich denn nicht 119 ſeyn, 
Geh' ich aus und ein, und hab' Ich beglücktes Schäfelein! 
Unausſprechlich ſüße Weide Denn nach dieſen ſchönen Tagen 
Daß ich niemals Hunger leide; Werden Engel heim mich tragen 
Und ſo oft ich dürſtig bin, In des Hirten Arm und Schoof 


Führt Er mich zur Quelle hin. Amen! ja, mein 1 N groß. 


13 Id) bin ein kleines Kindelein, 
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1. Ich, bin em klei ⸗ nes Kin ⸗ de - lein, Und mei⸗ ne Kraft iſt ſchwach; 
2. Mein Je fu! Du biſt mir zu gut Einſt auch ein Kind ge = = weit, 


FFT 2 
SER: 
Pe aa — — Pr 2 Frauen zer» f 
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| Ich woll = = te ger = = ne ſe -- lig ſeyn, Und weiß nicht wie ich's mach'. 
| Und haſt mich durch Dein then - res Blut Von al ⸗⸗ ler Noth er = = Löft. 


3. Ach, liebſter Heiland! rath' mir nun 5. Dann komm' ich einft bei jene Schaar, 7. Ach, nimm mein ganzes Herze hin, 


Was ich zur Dankbarkeit Die droben vor Dir ſteht, Nimm's, liebſter Jeſu! an. 
Für alle Deine Lieb' ſoll thun, In lichten Kleidern immerdar Ich weiß ja, daß ich Deine bin; 
Und was Dein Herz erfreut. Der Engel Lied erhöht. Dein Arm nur retten kann. 
4. Ich kann nur flehn, weil ich gehört, 6. Ich armes Kindlein aber kann 8. Bewahr' mein Herz, und halt' es rein 
Daß Du mein junges Herz Nichts von mir ſelber thun. Von Allem, was befleckt: 
Zu einem Opfer hast begehrt: Drum hilf Du mir, Du ſtarker Mann! Ja, Deines Geiſtes heller Schein 
Herr! zieh' 1 9 wärts! Herr Jeſu, hilf mir nun! Halt' immer mich erweckt. 


Auf, Zugend! Es ruft dich die ewige Liebe. 14 
| | | ] 
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Trie-be, Und ſeg- ne - te liebreich die Ta⸗ge der Ju-gend Zur Freude des Glaubens, zur Ehre der Tugend. 


2. Er hat dir die Blüthe der Jugend gegeben, 4. Mein Gott! daß ich Deiner ſo lange vergeſſen, 
Er läßt dich im Schooße der Chriſtenheit leben. Und ſchändlich in Sünden gefangen geſeſſen: 
Er ſieht es, wie 0 du dich ſchwerlich verſchuldet; Das beugt mich zur Erde, das reut mich mit Schmerzen. 
Doch hat Er bis heute dich liebreich geduldet. Mich dürſtet! Ich ſuch' Dich mit weinendem Herzen. 

3. Gedenke doch Deſſen, der Deiner gedenket! 5. Mein Schöpfer! mein Vater! mein Heiland! mein Tröſter! 
O, ſchenke dich Dem, der dir Alles geſchenket! Mein Alles! Ich bin ja dein Werk, dein Erlöſter! 
Er ruft dir, ſo ruf' Ihm doch tauſend Mal wieder: Ach, ſchenke mir Gnade, Dich gläubig zu faſſen. 


Hier bin ich, mein Schöpfer! hier werf’ ich mich nieder! So will ich von nun an Di e lafſen. 


„„ a g „ , 
1. Sed-weden Kin- de klein und ſchwach, Im Schloß und in der Hüt - te, Folgt leis eln En⸗ gel Sot - tes 


— | — 
nach Und lei⸗tets Schritt vor Schrit-te, Und leistets Schritt vor Schrit- te, Und gibt bei 


* 22 = >= Fark 1 
Ta⸗ge wie bei Nacht In Lie-be auf die Kindlein Acht, In Lie-be auf die Kind⸗ lein Acht. 


. 
2. Der Engel hat von Gott Befehl, 3. Wenn's Kindlein ſchläft der Engel wacht, 
Das Kindlein zu bewahren, Das Kindlein zu beſchirmen; 
Und ſeinen Leib und ſeine Seel' Und in der finſtern, dunkeln Nacht, 
Zu hun der vor Gefahren. Neun Wind und Regen ſtürmen, 
Das thut der u treu nach Pflicht, Da ſchafft der Engel immerzu 
Und weichet von dem Kindlein nicht. Dem Kindlein eine ſanfte Ruh'. 


* Dieſe Verbindungen werden bei den andern Liedern im Versmaaß 17 weggelaſſen. 
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4. Der Engel kommt vom Himmel her, 7. Doch wenn das Kind in Eigenſinn 
Wo lauter Engel wohnen, Den Eltern widerſtrebet, 
Die nie ac und Jubel leer, Und faul und träge immerhin 
Geſchmückt mit goldnen Kronen, So gottvergeſſen lebet, 
Gehorſam, fromm und artig ſind; Dann weint das treue Engelherz 
Drum liebt Er nur ein frommes Kind. Gar mannigmal in bitterm Schmerz. 
5. Er freut IS, wenn das Kindlein gern 7 8. Ein frommes Kind, das beten lernt, 
Der Eltern Willen übet, Sich im Gehorſam übet, 
Und wenn es ſeinen Gott und Herrn Den Eigenſinn von fich entfernt, 
Als frommes Kindlein liebet, Die Eltern herzlich liebet, 
Wenn es durch Fleiß und Artigkeit Das liebt der Heiland gar ſo ſehr, 
Der lieben Eltern Herz erfreut. Und ſchickt zwei Engel zu ihm her. 
6. Solch Kindlein liebt der Engel ſehr, 9. D'rum Kinder, nehmt der Engel wahr, 
Und macht es froh und heiter, Die immer euch umgeben! 
Und hilft ihm fort und gibt ihm mehr, Bedenket ſtets, die Engelſchaar 
Und iſt ihn treuer Leiter; Sieht euer ganzes Leben, 
Und wenn er and're Engel find't, Und will ſich ewig mit euch freu'n, 
So rühmet er ſein frommes Kind. Wollt ihr recht fromme Kinder ſeyn. 


16. Aus dem Himmel ferne. 


2. Höret ſeine Bitte 3. Giht mit Vaterhänden 4. a den Kindern allen, 
Treu bei Tag und Nacht, Ihm ſein täglich Brod, aß ein Vater iſt, 
Nimmt's bei jedem Schritte Hilft an allen Enden Dem ſie wohlgefallen, 


Väterlich in Acht. Ihm aus Angſt und Noth. Der ſie nie 19 * 


17 Laßt die Kindlein zu mir kommen. 
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Lieb’ ent⸗glom⸗ men, Mit dem ſü - ßen Freun-des- ton. Hört! euch ruft die ew'- ge Lie - be; 
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2. Ja, ich will zu Jeſu kommen. 3. Ja, ich will mein Herz Dir geben; 
Kinderfreund! hier ſiehſt Du mich. Nimm es Dir zu eigen hin! 
Ach, ſo liebreich aufgenommen, Dein zu ſeyn und Dir zu leben: 
Schmieget ſich dein Kind an Dich. Darnach ſteht mein ganze Sinn. 
O wie ſüß iſt Dein Umfangen! Komm, die Hand mir aufzulegen, 
Huldreich blickſt Du niederwärts, Segensfreund! und ſegne mich. 
Mit dem freundlichen Verlangen: O, wen Du eraquickſt mit Segen, 


9 mein Kind! gib Mir dein Herz. Iſt geſegnet ewiglich. 


Glückſelbge Ingend, eile doch. 18 


2. Zwar iſt dein Herz ſchon hart genug, 4. Die Zeit vergeht, das Ende naht. 


och leichter zu erweichen. 
Kann aber Jeſu Gnadenzug 
Den Zweck nicht bald erreichen: 


Ei = fer zu ver-flu- chen. Noch lebſt du in der Morgenzzeit ; Steh’ auf, der Mit⸗tag 


iſt nicht weit. 


E 


Wie oft begräbt man Kinder! 
Ach, wenn dein Herz gezögert hat, 
So eil', und komm geſchwinder. 


So wird dein Sinn gleich wie ein Stein, Wer frühe ſucht, der findet bald, 


Und endlich ganz verhärtet ſeyn. 


3. Noch biſt du in der Lämmer Zahl, 
Die er mit Hirtenarmen 

Sich ſammeln will. O folg' einmal! 
Er wird 0 dein erbarmen. 

Es kommt ſo ſchnell die Zeit heran, 

Da man kein * mehr heißen kann. 


Und wird an Gnade reich und alt. 


2. Eiu Licht iſt es auf unſerm Weg, 
Und leuchtet unſern Füßen 

Zu gehen auf dem rechten Steg 
Dorthin, wo wir genießen 

Die Luſt und Freude jener Welt, 

Wo alles Leid wird eingeſtellt. 


19. 
1. Dein Wort, Herr, iſt die rechte Lehr', 3. So gib Du uns dann Luſt und Kraft, 


Wodurch wir weiſe werden; 
Wer es betracht't zu Deiner Ehr', 

Lebt glücklich ſchon auf Erden; 
Es iſt ein Labſal für das Herz 


Zu Deinen Wahrheitslehren; 

Den Glauben ſchenk, der in uns ſchafft, 
Den Muth, uns zu bekehren. 

O lenke Du Herz, Muth und Sinn; 


In Kummer, Armuth, Leid und Schmerz. Auf jene ew'ge e hin. 


20 Ihr armen Sünder! kommt zu auf“. 
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2. Es heißt: Er nimmt die Sünder an; 4. So ſucht der theure Jeſus Chriſt 
Drum komm, dein Jeſus will und kann Das Schäflein das verloren iſt, 
Dich retten und unarmen. 5 Bis daß Er 's hat gefunden. 
Komm weinend, komm in wahrer Vuß', Ach, laß dich finden von dem Herrn! 
Und fall' im Glauben Ihm zu Fuß, O, komm zu Ihm, Er hilft dir gern: 
Er wird ſich dein erbarmen. Noch ſind die Gnadenſtunden. 
3. Ein Hirt verläßt ſein Schäflein nicht, 5. O Jeſu! deine Lieb' iſt groß; 
Dem’s in der Irr' an Hülf' gebricht; Ich komm mühſelig, arm und bloß; 
Er ſucht es mit Verlangen. Ach, laß mich Gnade finden! 
Er läſſet neun und neunzig ſtehn, Ich bin ein Schaaf das ſich verirrt; 
Und ſie gar in der Wüſte gehn, = nimm mid) auf, weil ich verwirrt 
m Strick und Netz der Sünden. 


Das eine zu umfangen. 
18 
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6. Laß mich Dein Schäflein ewig ſeyn! Durch Glauben und Gerechtigkeit 
Sey Du mein treuer Hirt allein, Dir dienen noch die kurze bea 
Im Leben und im Sterben! Die mir zum Heil gegeben. 
Laß Du mich von der Welt ausgehn, 5 8 „ 
Als Gottes Kind zum Leben gehn, 8. Ach, nimm Dein armes Täublein ein, 
Und Deinen Himmel erben. Und laß es ſicher bei Dir ſeyn, 
Wie in der Felſenhöhle. 
7. Ich will von nun an jagen ab. Bewahre mich vor Sündenwerk', 
Der Sündenluſt bis in mein Grab, Und ſchenke Deines Geiſtes Stärk' 
Und in dem neuen Leben Dem Leibe und der Seele. 


21. Wir haben einen Hirten. 


21 


ler 
2 = E 3. Er will uns treu bewahren, 
. Summer Der treue Kinderfreund; 
E g Sn 1 = Ill 
auf die Er⸗de trieb, Ihn auf die Er - de trieb. N 
ei⸗ nem fremden Land, In eis nem frem-den Land. Wie gut Er es gemeint. 
a: 1 4. Wir preiſen Dein Erbarmen, 


f Du treues Hirtenherz! 
— 


8 2 Halt' 91155 BE ae, 
Rauf die Er ⸗ de trieb, Ihn auf die Er - = de trieb. Und führ uns himmelwärts, 
ei» nem fremden Land, In einem frem = = den Land. Und führ uns himmelwärts. 
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1. Wir ha⸗ ben ei⸗ nen Hir ten, Und Der hat uns jo Lieb; Das E⸗ lend der Ver - irr = ten, Ihn 
2. Daß wir den Hei⸗land fin -den, Er⸗griff uns ſei- ne Hand; Sonſt ging es uns wie Blin -den, In 


22 Wie herrlich iſt 's, ein Schäflein Christi werden. 


8 


* 


1 | Wie herr -Tich iſt's, ein Schäflein Chriſti mer-den, Und in der Hut, des treu - ften Hir = ten ſteh en! 
1 Kein höh’-rer Stand iſt auf der gan-zen Er- den, Als un-ver-rückt dem Hir - ten nad) = zu⸗ geh'n; 


„ 
en nn 


2. Hier findet es die angenehmſten Auen, 3. Wer leben will und gute Tage ſehen, 
Hier wird ihm ſtets ein friſcher Quell entdeckt, Der halte ſich zu dieſes Hirten Stab! 
Kein Auge kann die Gnade überſchauen, Hier wird ſein Fuß auf ſüßer Weide gehen, 
Die es allhier in reicher Fülle ſchmeckt; Da ihm die Welt vorher nur Träber gab; 
Hier wird ein Leben mitgetheilt, Hier wird nichts gutes mehr vermißt, 


Das e iſt und nie vorübereilt. Dieweil der Hirt ein Herr der Schätze Gottes iſt. 


Heb' immer Treu' und Redlichkeit. 


4 
| 1. Ueb' im-- mer Treu' und Ned-- Gh - keit Bis an dein küh⸗ ⸗ les Grab, 


. E 
| Und „wei ⸗⸗ che kei⸗⸗ nen Fin = ger breit Von Got tes Wer gen ab. 
er = 2 9 o 22 
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2. Dann wirſt du wie auf grünen Au'n 5. Der Wind im Hain, das Laub am 2. Wie treulich forgen Lehrer doch, 


Durch's Pilger leben gehn, Sauſt ihm Entſetzen zu; [Baum Daß wir es möchten ſeh'n, 
Dann kannſt du ohne Furcht und Grau'n Er findet nach des Lebens Traum Was unſerm Thun wird folgen noch, 
Dem Tod in's Auge ſehn. Im Grabe keine Ruh'. Und alles recht verſteh'n. 
| 6. D'rum übe Treu’ und Redlichkeit 
3. Dann wird die Sichel und der Pflug Bis an dein kühles Grab, 3. Gib, daß wir ihnen Freude ſind, 
Zu deiner Hand ſo leicht; Und weiche keinen Finger breit Als Lohn für ihre Müh'; 
Dann ſingeſt du beim Waſſerkrug Von Gottes Wegen ab. O Gott! mach' uus recht fromm geſinnt 
Als wär' dir Wein gereicht. g Wie ſie es wünſchen, hie. 
24. Nach der Schule. 
4. Dem Böſewicht wird alles ſchwer 1. Nun iſt der Unterricht vorbei, 4. Gott lohne ihren treuen Fleiß, 
Er thue, was er thu'; Die Stunden find dahin; In jener großen Stadt, 
Die Sünde treibt ihu hin und her, Geſagt iſt uns was Unrecht ſey, Jeruſalem genannt, wo Schweiß, 


Und läßt ihm keine Ruh'. Auch was des Guten Sinn. Und Leid ein ie 
1 


25 Großer Gott! wir loben Dich. 


1. Gro⸗ßer Gott! wir lo ⸗ ben Dich; Herr! wir prei-fen Dei⸗ ne Stärke, Vor Dir neigt der Him⸗mel ſich, 
2. Al = les, was Dich prei-ſen kann, Che-ru- bim und Se- ra-phinen, Stimmen Dir ein Lob - lied an; 


| Und be- wundert Dei-ne Werke. Wie Du warft vor al- ler Zeit, So bleibft Du in E⸗ wig⸗keit. 
| Al -le En⸗gel die Dir dienen, Ru- fen Dir ſtets oh- ne Ruh': Heilig, hei=lig, hei- lig! zu. 


} 1 \ — 
2 „ „ „ „ „ „ 2 f 
. e 5 dee vn 2 8 ra WER, ern 
3 
3. Der Apoſtel Chriſti Chor, Dir, Gott Vater! Dir zum Preis Eins mit Dir, Herr Jeſu Chriſt, 
Der Propheten große Menge Singt die heilige Gemeine; Eins auch mit dem Vater iſt. 
Schickt zu Deinem Thron empor Sie ehrt auch auf ſeinem Thron 2 8 5 5 
Neue Lob- und Dankgeſänge; Deinen eingebornen Sohn. 6. Steh, Herr!. Deinen Kinder bei, 
Der Blutzeugen große 2 115 N 105 6 „Welche Dich in Demuth bitten, 
Lobt und preiſt Dich immerdar. 5. Sie verehrt den heil'gen Geiſt, Die Dein Blut dort machte frei, 
Welcher uns mit ſeinen Lehren Da Du für uns haſt gelitten. 
4. Auf dem ganzen Erdenkreis Und mit Troſte kräftig ſpeiſ't; Nimm uns nach vollbrachtem Lauf, 


Loben e 5 auch Kleine; Der, o König aller Ehren! Zu Dir in den Himmel auf! 


Dessen 
18 we 223 22. 
Her 3 2 Br 9 


| eh 2 


F 
2. Lobt Gott, Er gibtluns ſeinen Sohn, 3. Lobt Gott, der in uns durch den Geiſt 4. Lobt Gott, Er hat dies gute Werk 


Der ſelbſt für uns geſtorben, Den Glauben angezündet, Selbſt in uns angefangen, 
Der uns des Himmels Gnadenlohn Und ſeinen Beiſtand uns verheißt, Volbringt es auch, gibt Kraft und Stärk', 
Durch Seinen Tod erworben; Wenn Er uns treu erfindet; Am Ende zu erlangen 


Der Gottes heil'gen Rath vollbracht, Der uns ſtets durch Sein Wort regiert, Was wir zum Zweck uns vorgeſtellt, 
Und uns Ihm angenehm gemacht; Und auf den Weg des Lebens führt; Und was der Himmel in ſich hält; 
Drum danket ſeinem Namen. Drum danket ſeinem Namen! Drum danket ſeinem Namen! 


* Die kleinen Noten können entweder ausgelaſſen oder geſungen werden. 
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1 Nun dan⸗ket all' und bring-et Chr’, Ihr Menſchen in der Welt, Im Himmel ſtets ver- meld’t, Im 

] Dem, deſ⸗ſen Lob der En -gel Heer Im Him, mel ſtets ver-meld't, Zu prei - fen un ſern Gott Im 

| 
| 


27 Nun danket all' und bringet Ehr. 


Ermuntert euch und ſingt mit Schall Gott un-ferm höch-ſten Gut Und gro- ße Din ge thut, Und 
2. Der ſei -ne Wun⸗der ü - ber- all Und gro - fe Din = ge thut. zu a - 5 un - er Gott, etc. 


e 


— 
Him = mel ftet3 ver - meld’t, Dem def = fen Lob der En- gel Heer Im Him- mel ſtets ver- meld't. 
gro- ße Din⸗ge thut, Der ſei - ne Wun⸗der ü- ber all, Und gro - fe Din ge thut. 

Land der Se -lig- keit! Wir ſin - gen dann in E- wig⸗ keit Mit je - ner from men Schaar. 


AL SEENO R 


# CHOR. 1. | 8 3 
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| Dort iſt das Lob e- wig, e- wig, ewig, Dort iſt das Lob e- wig, Zu prei-fern un«fern Gott! 


— 
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3. Der, ob wir ihn gleich 5 betrübt, 4. Er gebe uns ein fröhlich Herz, 5. So lange dieſes Leben währt, 
Doch bleibet guten Muths, Erfriſche Geiſt und Sinn, Sey Er ſtets unſer Heil, 
»Die Straf erläßt, die Schuld vergibt, Und werf' all' Angſt, Furcht, Sorg' und Und bleib’ auch wann wir von der Erd’ 
Und thut uns alles Gut's. chmerz, Abſcheiden unſer Theil. 
Chor. — Dort iſt das Lob ewig, ete. In Meeres Tiefe hin. —Chor. Chor. Dort iſt das Lob ewig, etc. 
— 


28. Lobt froh den Herrn. 


* 
| 1. Lobt froh den Herrn, Ihr ju ⸗ gend ⸗li⸗ chen Chö⸗- re! Er hö- ret gern ein 
| | 
. 


Eh - re. Lobt froh den Herrn! Lobt froh den Herrn! 


* 


& 


\ . 5 1 | TE 
2. Es ſchallt empor 3. Vom Preife voll 4. Einſt kommt die ab 
Zu Deinem Heiligthume, Laß unſer Herz Dir ſingen! Wo wir auf tauſend Weiſen — 
Aus unſerm Chor Das Loblied ſoll O Seligkeit! 
Ein Lied zu Deinem Ruhme Zu Deinen Thronen dringen, Dich unſern Vater preiſen 


Der Du ſich Kinder auserkor! Das Lob, das unſ'rer Seel’ entquoll! Von Ewigkeit zu 7 


Danket dem Herrn. 
Do a BR! BE DR 
= 33 ern => set 0 


1. Dan - fet dem Herrn! Wir dan = ken dem Herrn; Denn Er iſt freund- lich Und ſei - ne Güte 
2. Lo = bet den Herrn! Ja lo == be den Herrn Auch mei - ne See == le; Ver-giß es nie was 


wäh = = ret wa wig - lich; Sie wäh⸗ ret e⸗⸗ wig - lid, Sie wäh⸗ ret e ⸗ wig lich. 
Er dir Gut's ge- than; Was Er dir Gut's ge - than, Was Er dir Gut's ge- than. 


— — —— 
— — 


3. Sein iſt die Macht! 5. Anbetung Ihm! 
Allmächtig iſt Gott! Anbetung dem Herrn! 
Sein Thun iſt weiſe, Mit froher Ehrfurcht 
Und ſeine Huld wird jeden Morgen neu. Werd auch von uns ſein Name ſtets genannt. 
4. Groß iſt der Herr! 6. Lobſinget Ihm! 
Ja groß iſt der Herr! Wir lobſingen Ihm 


Sein Nam' iſt heil, In frohen Chören, 
Und alle Welt iſt ſeiner Ehre voll. Und Er vernimmt auch unſern Lobgeſang. 
26 


Uur mit Zeſu will ich Pilger wandern. 30 
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1. Nur mit Je - ſu will ich Pil-ger wan - dern, Nur mit Ihm geh' froh ich ein und aus; Weg und 


* ER. Mn 
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2. Berg und Thal und Feld und Wald und Meere, 4. Bei dem Herrn will ſtets ich Einkehr halten, 
Froh durchwall' ich ſie an ſeiner Hand. Er ſey Speiſ' und Trank und Freude mir; 
Wenn der Herr nicht mein Begleiter wäre, Seine Gnade will ich laſſen walten, 
änd' ic nie das 0 Vaterland, Ihm befehl' ich Leib und Seele hier 
Fänd' ich nie das wahre Vaterland. Ihm befehl' ich Leib und Seele hier. 
3. Er iſt Schutz, wenn ich mich niederlege, 5. Bis es Abend wird für mich hienieden 
Er mein Hort, wenn früh ich ſtehe auf, Und Er ruft zur ew'gen Heimath hin, 
Er mein Rather an dem Scheidewege, Bis mit Ihm ich gehe ein zum Frieden, 
Und mein Troſt bei en Pilgerlauf, Wo ſein ſel'ger Himmelsgaſt ich bin, 
Und mein Troſt bei rau 


em Pilgerlauf. Wo ſein ſel'ger Himmelsgaſt = * 


31 Seht ihr auf den grünen Muren. 


| 
1 Seht ihr auf den grü⸗ nen Flu⸗ ren Je ⸗ nen hol⸗den Schä-fer ziehn? ! 
Seht i ſei -nen Spu⸗ren Schö⸗ner al- le Felder blühn? | Ken⸗net ihr die frommen Heer⸗den? 


ihr un⸗ ter 


2. Schaut! ein Lamm hat ſich verlaufen, Herr mein Gott! auf Deinen Weiden, 2. O wär' mir das Herz recht offen, 


Und Er eilet ſchnellen Lauf, An Dein Brünnlein leite mich; Und ſtets Jeſu Liebe nah'! 
Läßt den andern ganzen Haufen, So durch Freuden wie durch Leiden O könnt' ich recht lebhaft hoffen, 
Suchet ſein verlornes auf; Führe Du mich ſeliglich! Was ich brauche ſey ſchon da; 
Auf den Schultern heimgetragen 3 Wär' mein Gang dem Jüngerleben 
Bringt es der getreue Hirt; 32. 1. O daß ich der Sünde ſterben, Und mein Sinn dem ſeinen gleich; 
Keines darf nun ängſtlich zagen, Und nur Chriſto leben möcht'! Wär’ ich, wie die guten Reben, 
Sey's auch noch jo fern verirrt. O daß ich Ihm für's Erwerben Stets an Gnadenfrüchten reich! 
3 i Meines Heils mehr Ehre brächt'! 
3. Möchtet ihr auf dieſer Erden Ich bin elend, arm und ſchnöde; 3. Wär' ich Ihm, der ob mir waltet, 
Fühlen ſolche treue Hut, Aber eines macht mir Muth; Doch zum Ruhm und ſteter Freud'! 
Müßt ihr Schäflein Chriſti werden, Wär ' ich ſonſt auch noch jo blöde: Wär' ich in Sein Bild geſtaltet 


Denen gibt Er 8 ſein Blut; Er iſt unbeſchreiblich gut. Und zu Seinem Dienſt bereit! 
2 
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O wär' ich von Seinem Feuer 4. Heiland, wirſt Du mit mir gehen, So werd' ich der Deine bleiben, 
Durch und durch mit Lieb entzünd't: Wirſt Du mir zur Seite ſeyn, Werde immer weiter geh'n, 
O wär' ich der Salbung treuer, Wirſt Du trenlich 100 mich ſehen, Und Dir deine Sache treiben, 


Und ihr ein gehorſam Kind! Und mir immer helfen ein: Daß Du deine Luft wirft ſeh'n. 


33. Schönſter Herr Jeſu. a 


1. Schön⸗ſter Herr Se - fu, Herr⸗ſcher al- ler Er -den, Got- tes und Mas ri- ens Sohn! 
m 


2. Schön find die Wälder, 3. Schön ſcheint der Monden, 
Schöner ſind die Felder Schöner leucht't die Sonne, 

In der ſchönen Frühlingszeit: Und die Sternlein allzumal: 
ar iſt ſchöner, Jeſus leucht't ſchöner, 
Jeſus iſt keiner, Jeſus glänzt reiner, 


Der unſer trauriges Herz erfreut. Als all die Engel im e 


34 O Iefu, mein König. 


E run 23 
GEHE 3 2 
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1. O Je = fir, mein Kö⸗ nig, mein Heil und mein Le- ben, Dir will ich mich gänz- lich zu ei ⸗ gen er» 
2. O Hei⸗ land der Er- den, er-ret- te die Dei- nen, Die Ar-men, die Schwaschen, die Rei- nen, die 
RN — E . 
—.— — —— 
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geben: Dir will ich nun le⸗ben, Dir will ich auch ſter-ben; Du wirft mich nicht laſſen im To-de ver⸗der⸗ben! 
Klei⸗nen, Die nach Dir verlangen mit Seufzen und Be⸗ ten, Die wollſt Du er-⸗lö- jen aus Jammer und Nöthen. 


4 E 2 
35 


35. 1. Wie prächtig und sa iſt Himmel und Erden 

Von Schöpfer geſchaffen, der endlich muß werden 
Noch Alles in Allem, der Anfang und Enden, 
Zu Dem man im Glauben ſich ſehnlich ſoll wenden. 

2. Ach aber wo find't man die Pace Seelen, 
Die alſo das Beſte vor's Liebſte erwählen, 
Und welche die Lüſte des Fleiſches quittiren, 
Und ſich mit recht chriſtlichen Tugenden zieren. 


3. Wohl über das Elend der Menſchen zu klagen, 


3. Wie heilig und ſelig ſind dieſe zu nennen, 
Die Dich mit dem Herzen und Munde bekennen, 
Und die mit Verleugnung ihr Kreutz auf ſich nehmen, 
Dir Jeſu, zu folgen ſich nimmermehr ſchämen. 

4. Ach alles was lebet im Himmel, auf Erden, 
Und was auch im Waſſer befunden mag werden, 
Das lobe Jehova, den mächtigen König; 
Jedoch iſt des Lobens noch immer zu wenig. 


5. Nach allem Vermögen dem Herren zu dienen, 


Der alles geſchaffen, die Erde macht grünen: 
Dieß iſt ja die edelſte Freiheit genießen, 
Da pflegen * gene der Lebens zu fließen. 


Und immer den irdiſchen Lüften nachjagen, 
Und nichts um des Himmelreichs willen zu leiden, 
Die findet man häufig zu unſeren Zeiten. ; 
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4. Zu Leiden und Meiden, ja Schweigen vor allen, 5. Selbſt unter dere dene der Menſchen auf Erden, 
Das will ja den wenigſten Menſchen gefallen, Die wünſchen als Chriſten 17 zu werden; 
Und auch in die wahre Verleugnung zu treten, Da ſind't man ſo wenig elk igte Seelen, 
Das findet man wenig im Land und in Städten. Die nicht in der Wahrheit das Weſen verfehlen. 


36. Gott iſt mein Hirt! 


—— — 
1 (Gott iſt mein Hirt! Was man⸗gelt je-mals mir? Ihm folg' ich fröh⸗ lich nach; 
Er wei ⸗ det mich auf grü- ner Au- e hier, Führt mich zum fri- ſchen Bach. ] Er 


labt mein Herz mit Sei- ner Gna =de, Und lei- tet mich auf ſanf-tem Pfa- de, Mit Hir - ten- treu. 
2 . . „ K . 2 2. 2 . 2 K m 
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2. Und wandr' ich auch das finſtre Thal hinab; 3. Du ſalbſt mein Haupt mit heil'gem Oel und ſchenkſt 
Kein Unglück fürchte ich. Mir volle Becher ein. 
Du biſt bei mir! Dein Stab, Dein Hirtenſtab Mein Hirt, der Du ſo gnädig mein gedenkſt, 
Iſt Troſt und Schutz für mich. Du wirſt mir Alles ſeyn. 
Sey's denn, daß Feinde mich beneiden: Du labeſt mich ſchon hier mit Freuden, 
Du ladeſt mich zum Mahl der Freuden, Und dort wird ewig mich nichts ſcheiden 
An Deinen Tiſch. Von Dir, mein Heil! 


sl 


37 | Der beſte Freund if in dem Himmel. 


8 N 
55 


1 f Der beſte Freund iſt in dem Himmel; Auf Erden ſind nicht Freunde viel, 
Denn bei dem falſchen Weltgetümmel Steht Redlichkeit oft auf dem Spiel. | Drum hab' ich's immer fo gemeint, Mein 


. N 2 


—— 
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| Se = fusift der beſte Freund! Drum hab' ich's im-mer jo gemeint, Mein Je-jus iſt der be⸗ſte Freund! 


— 1 u 
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2. Die Menſchen find wie eine Wiege; Verkündigt Gnade, Heil und Segen 
Mein Jeſus ſtehet felſenfeſt; : 38. Das Wort des Herrn. Und machet unſer Herz gewiß. ; 


Und ob ich gleich darnieder liege, 1. Dein Wort, o Höchſter! iſt vollkom-Es lehrt uns, Höchſter! was Du biſt, 
Doch ſeine Treu' mich nie verläßt. men, Und was Dir wohlgefällig iſt. 

Drum hab' ich's immer ſo gemeint, Es lehrt uns unſre ganze Pflicht; 5 f ; 

Mein Jeſus iſt der beſte Freund! Es gibt dem Sünder und dem Frommen 3. So laß mich denn mit Luſt betrachten 


Ik 1 um Leben ſichern Unterricht: Die Wahrheit, die Dein Wort mich 
3. Er ließ ſich ſelber für mich tödten Oi wer 0 1 hört, a lehrt, 
Vergoß für mich Sein theures Blut; Bewahrt und mit Gehorſam ehrt! Und mit Gehorſam auf Das achten, 
Er ſteht mir bei in allen Nöthen, Was es von mir zu thun begehrt. 
Und ſpricht für meine Sache gut. 2. Es leuchtet uns auf unſern Wegen, So fließen Troſt und Seelenruh' 
Drum hab' ich's immer fo gemeint, etc. Vertreibt des Irrthums Finfterniß; Auch mir aus Deinem Worte zu. 
5) 


2 


Macht hoch die Thür. | 39 


1. Macht hoch die Thür, die Thor’ macht weit, Es kommt der Herr der Herrlichkeit, Ein Kö = nig al⸗⸗ ler Kö = nig 
2. Er iſt ge⸗ recht, ein Hel- fer werth, Sanftmüthig⸗keit iſt ſein Gefährt’, Sein’ Königskron iſt Hei = lig 


2 


& 2 2 ner) 3. Komm, o Mein Heiland, Jeſu Chriſt! 


u up: — 7 Mein's Herzens Thür dir offen iſt. 

— 3 ER Ach zeuch mit Deiner Gnaden ein, 
ſingt: Ge = fo - bet ſey mein Gott, Mein Schöpfer reich von Rath. Dein Freundlichkeit auch uns erſchein', 
ſingt: Ge-lo- bet ſey mein Gott, Mein Hei- land groß von That! Dein en Geiſt uns führ' und leit' 


Den a zur ew'gen Seligkeit. 
Dem Namen Dein, o Herr, 
Sey ewig Preis und Ehr'! 


33 


40 Dereite dich, o Seele. 


1. Be rei - te dich, o See - le, Dein Kö - nig kommt zu dir, Ver - laß die Welt und 


wäh⸗ le Dir nun Sein Reich da = für, Wirf hin den Tand der Zei >= ten, Flieh' 


ten, Beut Er dir huld- reich an. 


2. O tröſtliches Erſcheinen! o Zukunft voller Glück! 3. Frohlocket laut ihr Armen: der König kommt zu euch, 
Was ſäumſt du Volk der Seinen! noch einen Augenblick? Sein Blick verheißt Erbarmen und ſeine Hand macht reich. 

Geh', Sünder, Ihm entgegen, und klag' Ihm deinen Schmerz, Ihr glaubt, und nicht vergebens, an des Erlöſers Wort: 
Sein Mitleid wird ſich regen, md Ihm nur dein Herz. Die Güter jenes Lebens find euer Erbtheil dort. 
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Herbei, o ihr Gläubigen. 41 
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1. Her-beii o ihr Gläu - bi=gen, fröh- lich tri - um- phi⸗ rend, O kom- met, o fom-met nach 
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Beth = le hem! Se- het das Kind- lein uns zum Heil ge - bo ⸗ ren! O Taf = jet uns an = 
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Mädchen und Knaben. 


a 2 
533 Se 
15 


TE 7 se! 
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be ⸗ ten, O las- jet uns an be ten, O laſ⸗ ſet uns an⸗ be = ten den Kö - nig! 
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2. Du König der Ehren, Du Herrſcher all' Heerſchaaren, 3. Dir, der du biſt heute ein Menſch für uns geboren, 


Verſchmähſt nicht zu ruh'n in Marien's Schooß; O Jeſu, ſey Ehre und Preis und Ruhm' 
Du wahrer Gott, von Ewigkeit geboren! Dir Fleiſch gewordnes Wort des ew'gen Vaters! 
O laſſet uns anbeten, ete. O laſſet uns anbeten, etc. 
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Ihr Kinderlein, kommet. 
EEE Er 


1. Ihr Kin = der-Tein, kom⸗met, o kom- met doch all! Zur Krip- pe her kom-met in Beth - Te - hem’s 


2 

ee ER 

. 
1 — 


2. O ſeht in der Krippe, im nächtlichen Stall, 5. O betet: Du liebes, Du göttliches Kind, 


Seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl, Was leideſt Du Alles für unſere Sünd'! 
In reinlichen Windeln das himmliſche Kind, Ach, hier in der Krippe ſchon Armuth und Noth, 
Viel ſchöner und holder als Engel es ſind. Am Kreuze dort endlich den bitteren Tod! 
3. Da liegt es, ihr Kinder! auf Heu und auf Stroh; 6. Was geben wir Kinder, was ſchenken wir Dir, 
Maria und Joſeph betrachten es froh; Du beſtes und liebſtes der Kinder, dafür? 
Die redlichen Hirten knien betend dovor, Nichts willſt Du von Schätzen und Reichthum der Welt, 
Hoch oben ſchwebt jubelnd der Engelein Chor. Ein Herz nur voll Demuth allein Dir gefällt. 
4. O beugt wie die Hirten anbetend die Knie, 7. So nimm unſ're Herzen zum Opfer denn hin; 


Erhe et die Hände und danket wie fie! Wir geben ſie gerne mit fröhlichem Sinn, 
Stimmt freudig, ihr Kinder —wer wollt' ſich nicht freu'n, Und mache fie heilig und ſelig wie Deins, 
Stimmt freudig zum Jubel der Engel mit ein. Und mach' ſie 15 ewig mit Deinem in Eins! 
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Der Chriſtbaum iſt der ſchönſte Daum. 43 


1. Der Chriſt⸗baum iſt der jchön = fie Baum Den wir auf Er den ken- nen; Im Gar ⸗ten klein, im 
2. Denn ſieh, in die- ſer Wun⸗ der⸗ nacht Iſt einſt der Herr ge- bo - ren: Der Hei- land, der uns 


eng - ften Raum, Wie lieb⸗ lich blüht der Wunderbaum, Wenn ſei - ne Blüm⸗chen bren⸗ nen, Wenn 
je - lig macht! Hätt' Er den Him- mel nicht ge⸗bracht, Wär’ al - le Welt ver - lo- ren, Wär 


— 
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3. Doch nun ift Freud 'und Seligkeit, 
Iſt jede Nacht voll Kerzen; 
Auch dir, mein Kind, iſt das bereit, 
Dein Jeſus ſchenkt dir alles heut, 


ſei - ne Blüm⸗ chen bren - nen; ja bren = = = nen. Gern wohnt Er dir im Herzen, etc. 
al⸗⸗le Welt ver - lo⸗⸗ ren, ver ⸗⸗lo⸗ ren. 8 28. 
— 4. O laß Ihn ein, es iſt kein Traum! 
er: ya: J 2 Er wählt dein Herz zum Garten, 


Will pflanzen in dem engen Raum 
Den allerſchönſten Wunderbaum 
Und ſeiner treulich warten, ja warten. 
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O du 


je ⸗ li = ge, 


O du feöh- Ti =- de, 


O du ſelige. 


Par 


Gna - den brin- gen - de Weihnacht - zeit! 
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| 
ren; Chriſt ward ge- bo - ven: Freu⸗e dich, freit-e dich, o Chri=-ften-heit! 


2. O du ſelige, 
O du fröhliche, 
Friedenbringende Weihnachtszeit! 
Chriſt iſt erſchienen, 
Uns zu verſühnen: 
Freue dich, ene dich, o Chriſtenheit! 


3. O du ſelige, 
O du fröhliche, 
Lebenbringende Weihnachtszeit! 
König der Ehren, 
Dich will ich hören: 5 
Freue dich, . dich, o Chriſtenheit! 
8 
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45. Oſterlied. 
1. O du ſelige, 


O du fröhliche, 


Gnadenbringende Oſterzeit! 


Welt lag in Banden, 
ich f iſt erſtanden, 
Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 
2. O du ſelige, O du fröhliche, 
Segenbringende Oſterzeit! 
Tod iſt bezwungen, 
Leben errungen; 
Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 


Pr 


3. O du fe 
O du fröhliche, 
Lebenbringende Oſterzeit! 
Kraft iſt gegeben, 
Laßt uns Ihm leben! 
Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 
46. O Du Heiliger, 
Allbarmherziger, 
Herr und Schöpfer der Welten! 
Laß uns Dir nahen, 
- Segen empfahen; 
Hilf uns! Hilf uns, o Jehovah! 


Geſänge für Sonntagſchulen. 48 


47. Pfingſtlied. 2. 8 15 = 5 ae ſelig 25 
1. O d a hl O du fröhliche, u fröhliche, 
oute dean Bingen 0 Welterneuernde ne Seligtröſtende Pfingſtenzeit! 
Chriſt, unfer Meiſter, Führ, Geiſt der Gnade, Uns, die Erlöſten, 


Seiliat Uns deine Pfaden: Geiſt, willſt du tröſten; 
Freue dich 1 0 5 0 C Ehriſtenheit! Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! Freue dich, freue dich, o Chriftenheit! 


48. Stille Nacht! a Uacht! 
22 2 


Pr == er = gehse 2; 


1. Stil - Te 1 55 Heil ge Nacht! Al = les ſchläft; ein-ſam wacht Nur das hei -li⸗ge C tern = 


e eee 
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= paar, Das im Stal-Ie zu Beth-le-hem war, Bei dem himmaliſchen Kind, Bei dem himmliſchen Kind. 
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2. Glänzende Pracht ſtrahlt durch die Nacht; 3. Licht ſtatt Nacht hat gebracht, 
Hirten wird's kund gemacht, Heil'ges Kind! Deine Macht. 
Durch der Engel Hallelujah Leblich liegſt Du gebettet 15 Stroh, 
Tönt es laut von fern und nah: O, wie macht uns Dein Ant itz froh, 


Chriſt, der Retter, iſt da! Froh Dein Kommen auf Erd'. 0 
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Wir fingen Dir, Immanuel. 
| 


2. Wir fingen Dir mit Deinem Heer 
Aus aller Kraft Lob, Preis und Ehr', 
Daß Du, o lang gewünſchter Gaſt, 
Dich nunmehr eingeſtellet haſt. 

Hallelujah! 


3. Von Anfang, da die Welt gemacht, 
Hat ſo manch Herz nach Dir gewacht; 
Dich hat gehofft ſo lange Jahr 
Der Väter und Propheten Schaar. 

de allelujah! 


4. Nun, Du biſt hier, da 1 Du, 
Hältſt in dem Kripplein Deine Ruh'; 
Biſt klein und machſt doch Alles groß, 
Bekleid'ſt die Welt und kommſt doch bloß. 

Hallelujah! 


5. Du haſt dem Meer ſein Ziel geſteckt, 
Und wirſt mit Windeln ugenen 
Biſt Gott, und liegſt auf Heu und Stroh, 
Wirſt Menſch, und biſt doch A und O. 
Hallelujah! 


Geſänge für Sonntagſchulen. 


6. Du biſt mein Haupt, hinwiederum 
Bin ich Dein Glied und Eigenthum, 
Und will, ſo viel Dein Geiſt mir gibt, 
Stets dienen Dir, wie Dir's beliebt. 


Hallelujah! ! — — 


1. 


Ich will Dein Hallelujah hier 
Mit Freuden ſingen für und für, 
Und dort in Deinem Ehrenſaal 
Soll's ſchallen . an und Zahl. 
Hallelujah! 


50. Du lieber, heib'ger, frommer Chriſt. 


* 


Du lie ⸗ ber, Bi - RER, 


| 


Dee 


from-mer Chriſt, Der 


mit wir ſol len wei? und rein Und 


2. Du Licht vom lieben Gott 1 0 
n 


In unſer dunkles Erdenla 


Du Himmelslicht und Himmelsſchein, 
Damit wir ſollen himmliſch ſeyn. 


3. Du lieber, heil'ger, frommer Chriſt, 
Weil heute Dein Geburtstag iſt, 
Drum iſt auf Erden weit 10 breit 


Bei allen Kindern frohe Zeit. 


für 


uns Kin -der kom- men 


rech 


4. 


5. 


iſt, 


50 


--te Kin ⸗ der Got ⸗ tes ſeyn. 


Seren 
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O ſegne mich, ich bin noch klein, 
O mache mir die Seele rein; 

O bade mir die Seele hell 
In Deinem reichen Himmelsquell. 
Daß ich wie Engel Gottes ſey, 

In Demuth und in Liebe treu, 
Daß Dein ich bleibe für und für, 
Du heil'ger Chriſt, das cen mir. 


Zeſu, geh’ voran auf der Lebensbahn. 


51 8 
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fu, geh vo, ran Auf der Le- bens-bahn, Und wir wol- len nicht ver-wei⸗ len, 


2. Soll's uns hart er-gehn, Laß uns fe -- fte ſtehn, Und auch in den ſchwer-ſten Ta- gen 


3. Ord- ne un = fern Gang, Je- fu, le- bens⸗-lang; Führſt Du uns durch rau - he We ⸗ ge, 
9 9 N 


[2 

— 
| Dir ge⸗treu⸗ lich nach-zu-ei⸗ len; Führ' uns an der Hand-. — Bis in's Va⸗ ter⸗ land. 
| Nie- mals ü - ber La⸗ſten kla⸗gen: Denn durch Trüb⸗ſal hier,. Geht der Weg zu Dir. 
— 
Sen ee 2 = . 
Herr 
En Ä | 5 


Gib uns auch die nöth' - ge Pfle- ge; Thu uns nach dem Lauf- —— Dei - ne Thü - re auf! 
52. Wer iſt wohl wie Du? Und in unſer Fleiſch verſenket 
1. Wer iſt wohl wie Du, Jeſu, ſüße Ruh'? Nach erfüllter Zeit, Glanz der Herrlichkeit! 
Unter Vielen auserkoren, 
Leben derer, die verloren, 4. Großer Siegesheld! Hölle, Tod und Welt 
Und ihr Licht dazu, Jeſu, ſüße Ruh'! Haſt Du Bl ae 
9 & j ’ 9 6 Und ein ewig Heil erfunden 
. Le e ee 9 Für die Sündenwelt, Durch Dein Blut, o Held! 
Meine Schulden zugedecket 17 ar: 
; „t e 5. Soll's zum Sterben gehn, Wollſt Du bei mir ſtehn 
Und mich aus der Noth, Hat geführt zu Gott. Mi ch dar ch's Todesthal begleiten, 
3. Glanz der Herrlichkeit! Du biſt vor der Zeit Und zur Herrlichkeit bereiten, 


Zum * uns geſchenket, Daß ich mich mag ſehn, Dir zur Rechten ſtehn. 
2 


Kommt, o liebe Kinder. 53 
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Seht, ach ſeht Ihn han⸗gen; Seht an Sei- nem Blut, Was er vor Ver-lan-gen Nach den Sün-⸗dern thut. 
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2. Tretet nur recht nahe 
Denn Er hat euch lieb; 
So wie Er euch ſahe, 
Mit entbranntem Trieb, 
1 10 e 
Euch herauszuzieh'n, 
Ach ut ſolchen Blicken, 
So betrachtet Ihn. 


3. Werdet durch die Schmerzen 


Seiner Marter weich! 
Schmelzet eure Herzen, 
Weint und bücket euch! 
Denn was Er getragen, 
Das iſt eure Laſt. 


Lernt euch ſelbſt reno i 
) 


Seyd euch ſelbſt verhaßt! 
4. Flucht doch aller Sünde! 
Sie hat Ihn gequält. 
Seyd Kr nicht gelinde, 
Laßt ſie nie verhehlt! 
Stoßt ſie aus dem Herzen; 
Wolluſt, Stolz und Geiz 


Schlagt, wenn gleich mit Schmerzen, 


An das blut'ge Kreuz! 


5. Gebt dem Lamm das Seine, 
Seinen Schmerzenslohn! 


Sagt Ihm: Wir ſind Deine, 

Heil'ger Gottesſohn! 
Deines Leidens Beute, 

Dein erworbnes Gut 
Ewiglich wie heute, 

Durch Dein theures Blut! 


6. Alſo ſetzt euch nieder, 


Bleibt auf Golgatha! 
Singt Ihm Freudenlieder, 
Singt Hallelujah! 
Preiſet Seine Wunden, 
Seinen bittern Tod, 
Seine Marterſtunden, 
Seine So und Noth! 


54 An jenem Garten angekommen. 
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1 An je - nem Gar - ten an ge kom men Mit Sei⸗ nen Jün⸗ gern, die Er liebt', 
Sprach Je ⸗ ſus: Ach, die Stund' iſt kom- men! Ach wie iſt mei - ne Seel' be - trübt! 
2 Ein Stein⸗wurf ge⸗ het Er nun wer ter, Und wirft ſich auf ſein An = ge» = ficht, 
Und ſpricht: Mein Va- ter! mir iſt lei -der! Sehr bang vor m Kelch, der vor mir liegt; 

— 


der, ich will tre- ten Dort- hin und zu dem Va⸗ ter be = = - tem. 
O möcht Er doch vor- ü- ber ge- hen! Wo nicht, jo laß Dein Will' ge = = jche = = = hen, 
| 


Setzt a hier nie 


SE 
en — 
3. Ich bin nicht kommen meinen Willen 5. O Sünder! das war dein Vergehen 
An thun in dieſer Trauerſtund.— Was Jeſus hier ſo ſchmerzlich litt'; 
Nein, Vater, Deinen zu erfüllen, Für dich mußt' es ſo mit Ihm gehen; 
Der kommt von Deinem Vatermund; 5 Für dich Er mit dem Tode ſtritt', 
Drum ſtärke mich in dieſen Leiden, Damit Er dich von Seinen Banden 
O ſteh' mir bei, bis in das Scheiden. Erlöſt', und du nicht würd'ſt zu Schanden. 
4. Doch ſeine Angſt ward immer härter, 6. Auch meine Sünde war zugegen, 
So daß ſein Schweiß wie Blute war. Da Du den ſchweren Kampf antratit, 
Die Schuld durchbohrt Ihn, gleich wie Schwerdter, Auch ſie hat ſchwer auf Dir gelegen, 
Sie nimmt Ihm faſt den Odem gar; Da Du ſo rührend, kindlich batſt: 
Ein Engel naht Ihm in Erbarmen O du, mein Herz, entſag' der Sünde, 


Und e mit dem Heil der Armen. Und folge dieſem Jeſuskinde. 


Der am Kreuz, iſt meine Liebe. 55 
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1. Der am Kreuz, iſt mei=ne Lie = be, Und ſonſt nichts in _die-jer Welt! O daß Er's doch e- wig 
2. Lie- ber wähl' ich die- je Pla -ge Und der Lie- be ſchweren Stand, Als die ſi- chern, gu ten 


IR Ser 
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| 
blie⸗be, Der mir jetzt jo wohl ge⸗fällt! Nun, es bfei-be feſt da⸗ bei, Und mir je- de Stun-de 3 9 Sey es 
r, Daß ich 
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. = => Er 3. Dieſe Liebe lohnet endlich, 
S8 Führet uns in's Vaterhaus, 


; RE e Der \ ; ; Iſt zur letzten Zeit erkenntlich, 
hei⸗ter, ſey es trü⸗ be: Der am Kreuz iſt mei-ne Lie - be! 9 a) 
ih- re Luft mit - ü - be: Der am Kreuz ift meine Lie - be! Ach, ach wollte Galt daß doch aus. 
Alle Welt ſich einmal noch 

Dieſes in das Herz einſchriebe: 

Der am Krenz iſt meine Liebe! 
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56 So |. Du. 
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| 1. & 2 Du, O meine Ruh', In Deines Grabes Höh⸗le, Und N durch Deinen Tod, Meine todte Seele. 
| -S - 
+ — eure Be are 
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2. Man ſenkt Dich ein Nach vieler Pein, 7. Indeß will ich, Mein Jeſu, Dich, 4. Dein Bräutigam, Das Gotteslamm, 


Du meines Lebens Leben! In meine Seele ſenken, Liegt hier mit Blut befloſſen, 
Dich hat jetzt ein inaben Und an Deinen bittern Tod Welches Er ganz mildiglich 
Fels des Heils, umgeben Bis zum Tod gedenken. 85 für dich vergoſſen. 


O ſüßer Mund! O age ua 


3. Doch, Preis ſei Dir! Du konnteſt hier 
5 Wie biſt Du doch zerſchlagen; 


Nicht die Verweſung ſehen; 


Bald ließ Dich das Vaters Kraft 577. f i i Alles, was auf Erden lebt, 
Aus dem Grund erſtehen. DTraurigkeft! Muß Dich ja beklagen. 
a 1. O Traurigkeit! O Herzeleid! ; 
4. O Lebensfürſt! Ich weiß, Du wirft 6. O lieblich's Bild, Schön, zart und mild! 
Auch mich zum Leben wecken: e Du Söhnlein der Jungfrauen! 


Sollte denn mein gläubig Herz Niemand kann Dein heißes Blut, 
Vor der Gruft erſchrecken ? Wird in's Grab getragen. Ohne Reu anſchauen. 


5. Sie wird mir ſein Ein Kämmerlein, 2. O große Noth! Hier liegt Er todt, 7,9 ſelig iſt Zu jeder Friſt, 


Da ich im Frieden liege, Und iſt am Kreuz geſtorben; „.der, dieſes recht bedenket, 
Weil ich nun 8 D Tod Doch hat Er das Himmelreich Wie der Herr der Herrlichkeit 
Tod und Grab beſiege. Mir dadurch erworben. Wird in's Grab geſenket. 
6. ae nichts verdirbt, der Leib nur 3. O Meaſchenkind! Nur deine Sünd 8. O Jeſu! Du mein Hülf und Ruh! 
Doch wird er auferſtehen, [ſtirbt; Hat dieſes angerichtet, Ich bitte Dich mit Thränen, 
Und, mit Himmelsglanz verklärt, Als du durch die Miſſethat Hilf, has ich mich bis in's Grab, 
Aus dem Grabe gehen. Wareſt ganz vernichtet. Nach Dir möge ſehnen. 
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Auferſteh'n, ja auferſteh'n! 58 


— | N 
. BE BEI f 


auf ⸗er⸗ſteh'n wirft du, Mein Staub! nach kur -zer Ruh! Un = ſterb.⸗lich's 
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I 
| Le = = ben Wird, der dich ſchuf, dir ge = ben. Hal⸗le⸗ = lu = ja! Hal=Te- - lu = ja! 


| 3 * - 3 „ „ . — 


— 1 nn re ee 3 s-— 
Sta Be Mo een ses 333 eff 
= — ee __ı. — ä 555 


Te 35 


2. Wieder anfzublühn, werd ich geſä't 4. Wie den Träumenden wird's dann mir ſeyn, 
Der Herr der Ernte geht, Mit Jeſu geh' ich ein 
Und ſammelt Garben Zu Seinen Freuden; 
Uns ein, uns ein, die ſtarben. Halleluja! Des müden Pilgers Leiden ſind dann nicht mehr. 
3. =D des Danks, der Freudenthränen Tag, 5. Ach in's Allerheiligſte führt mich 
u meines Gottes Tag! Mein Mittler; dann leb' ich 
Wenn 0 im Grabe Im Heiligthume, 5 
Genug geſchlummert bah, erweckſt Du mich. f Zu ſeines Namens Ruhme. 7 ang 


59 — Eſtern, Oſtern, e e 
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1. O⸗ſtern, O- ftern, Früh⸗lings-we- hen! O ⸗ſtern, O- ⸗ſtern, Auf ⸗er⸗ſte⸗ hen Aus der 
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tie = er Gra- bes- nacht! Blu- men ſol - len fröh-lich blü- hen, Her-zen ſol = len 
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x 2. Der im Grabe la gebunder 
e N EFF Hat den Satan überwunden — 
223 8 o ( Und der lange Kerker bricht. 
c ug et „ „„ 5 — Frühling ſpielet auf der Erden, 
5 * Frühling ſoll's im Herzen werden, 


Herrſchen ſoll des Lebens Licht. 
| Hei ⸗ i = t. 
dank- bar glü⸗ hen: Denn der Hei- land iſt er- wach 3. Alle Schranken find entriegelt, 


Alle Hoffnung iſt verſiegelt, 
Seit der Herr im Grabe lag. 
= 1 5 Alle Gräber ſind nun heilig, 
„ f ; Todesfurcht entſchwindet eilig, 
And es ſcheint ein ew'ger ag. 


1. Ich ſag' es Jedem, daß Er lebt Und auferftanden iſt, Daß Er in unsrer Mit. te webt Und ewig bei uns iſt. 
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2. Ich ſag' es Jedem, Jeder ſagt 3. Doch ihre Weisheit, ihre Liſt 3. Wie liegt die met ſo blind und ent 
Es ſeinen Freunden gleich Zu Spott und Schande ward, Sie ſchläft in Sicherheit, 
Daß bald an allen Orten tagt Denn Gottes Weisheit höher iſt, Und meint, des großen Tages Noth 
HE ſchöne Himmelreich. Von einer andern Art. Sey noch ſo fern und weit. 
Jetzt ſcheint die Welt dem neuen 4. Sie kannten un den Weg, den Gott 4. Sind eure Lampen rein und voll? 
Sinn In Seinen Werken geht, et euer Glaubenslicht, 
Erſt wie ein Vaterland; Und daß nach Marter und nach Todd Wenn nun der Aufbruch kommen ſoll, 
Ein neues Leben nimmt man hin Das Leben auferſteht. Daß uns kein Oel gebricht? 
Entzückt aus ſeiner Hand. 5. Hallelujah! das Grab iſt leer! 5. So wache denn, mein Herz und Sinn, 
4. Hinunter in das tiefe Meer Gerettet iſt die Welt! Und ſchlummre ja nicht mehr! 
Verſank des Todes Grau'n, Das Leben iſt des Todes Herr! Blick nge auf Sein Lommer hin, 
Und Jeder kann nun licht und hehr Erſtanden iſt der Held! Als ob es heute wär! 
In ſeine Zukunft ſchau'n. BR 6. De Tag EDEL 1 5 ſich 
g 2 Bu, er Herr kommt zum Gericht. 
1 62. Die Wiederkunft Chriſti. Du, e Seele, ſchicke dich, l 
Ma 9 ren un 1 1. Der 0 20 t 3 um Mitternacht; Steh, und verzage nicht ! 
1. Das Grab iſt leer, das Grab iſt leer, Jetzt iſt noch Alles ſtill. 7. Dein Theil und Heil iſt ſchön und gro 
Erſtanden iſt der Held! Wohl dem, der ſich nun fertig macht, Sich auf! du Haft a Macht. groß, 
Das Leben iſt des T Nodes Herr, Und Ihm begegnen will! Ergreif im Glauben du das Loos, 
ee eee 2. Er hat es uns . as Gott dir zugedacht! 
2. Die Schriftgelehrten hatten's Müh', Und einen Tag beſtellt: 8. Der Herr bricht ein um Mitternacht; 
Und wollten weiſe ſeyn; Er Hs wenn Niemand nach Ihm Jetzt iſt noch Alles ſtill. 
Sie hüteten das Grab, und ſie 271 dem, der ſich nun fertig macht, 


Verſiegelten N Noch 15 für möglich hält. Und Ihm egen will! 


63 Herr Zeſu Chriſt, Dein theures Blut! 


f 
! 
| 
| 1. Herr Se = = ſu Chriſt, Dein then - res Blut 
| 
| 
| 


Iſt mei ⸗ ner See- le höch-ſtes Gut; Das 
| 


| 
| 
| ftärft, das labt, das macht al- lein 
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2. Dein Blut, mein Schmuck, mein Ehrenkleid, 
Dein' Unſchuld und Gerechtigkeit 
Macht, daß ich kann vor Gott beſtehn 
Und zu der Himmelsfreud' eingehn. 


3. O Jeſu a Gottes Sohn, 
Mein Troſt, mein Heil, mein Gnadenthron, 
Dein theures Blut, Dein Lebensſaft 
Gibt mir ſtets neue Lebenskraft. 


4. Herr Jeſu, in der letzten Noth, 
Wenn mich ſchreckt Teufel, Höll' und Tod; 
So laß ja dieß mein Labſal ſeyn: 
Dein 0 macht mich von Sünden rein! 


von al ⸗⸗ len Sün - den rein. 
5° 
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64. Noch leb' ich Gott! 
1. Noch leb' ich Gott, noch leuchtet mir 
Der holde Tag. Wie dank' ich Dir! 
Ich will mich Deiner Güte freu'n 
Und Dir des Tages Stunden weih'n. 
2. Thu' ich, was recht iſt, was ich ſoll, 
Wie iſt mir dann ſo leicht, ſo wohl! 
Ich kann voll Muth und voll Vertrau'n 
Hinauf zu Deinem Himmel ſchau'n. 
3. Gewiß Du liebſt, Du ſchützeſt mich; 
Wer iſt dann glücklicher als ich? 
Gib dann, o Gott, daß ich Dir treu 
Und meiner Eltern Freude ſey. 


Der Herr führt auf gen Himmel! | 65 
2 | 


e 


1. Der Herr fährt auf gen Him - mel Mit hel- lem Ju- bel ⸗ſchall, Mit jauch-zen-dem Ge - 
2. Der Herr wird auf -ge - nom - men In kö- nig - li- cher Pracht. Dep freu'n ſich al -le 
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tüm = = mel Und mit Po ⸗ ſau - nen⸗ hall. Lob⸗ fingt, lob = fin = = get Gott! Lob⸗ 
From⸗ men, Die Er hat frei ge⸗ macht. Es ho ⸗ len Je⸗ ſus ein „ Des 


fingt, lob⸗ſingt mit Freuden Dem Kö - ni ge der Hei- den, Dem Herrn Gott Ze - ba - oth! 
Him =» mels En - gel- hee - re, Die ſei- ner Pracht und Eh- re Sich, gleich wie wir, er-freu'n. 
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66 Geſänge für Sonntagſchulen. 


4. Wir Pilgrimme der Erden, 

Die hier das Elend bau'n, 

Wir ſollen himmliſch werden, 
Und Jeſus ewig ſchau'n. 

Auf, Kinder Gottes, auf! 
Wo Jeſus hingegangen, 
Dahin ſteh' das Verlangen, 

Dahin kehrt euren Lauf! 


3. Mit freudigem Gebete 
Werd' Er von uns erhöht! 
Wir wiſſen nun die Stätte, 
Die uns bereitet ſteht. 
Der Heiland geht voran, 
Läßt uns nicht von ſich trennen; 
Daß wir Ihm folgen können, 
Macht Er uns freie Bahn. 


66. Mit taufend Gaben. 


la = ben; A = ber eins weiß ich, 


a . 
— — 3 1 — 
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5. Gen Himmel laßt uns dringen 

Mit herzlicher Begier; 

Mit Inbritnft laßt uns fingen: 
Dich, Jeſus! ſuchen wir. 

Zu Dir, o Gottes Sohn! 
Soll ſich der Geiſt erheben; 
Du biſt uns Geiſt und Leben, 

Und unſer großer Lohn. 


ben b. 


3. Gut iſt's viel lernen, 


2. Bei allen Spielen 
Trägheit entfernen, 


Muß ich's ja fühlen: 
Ich bin nicht ſelig, Aber das Beſte, 
Nicht innig fröhlich, Das Schönſte, Größte: 
Wenn nicht mein Herz den Schöpfer preiſt. Liebe zu Dem, der Jeſus heißt. 
Abba! gib mir 999 eiligen Geiſt. Abba! gib mir den heiligen Geiſt. 


SE 


Ab - ba! der auch mein Da = ter heißt, Ab - ba! gib mir den hei = fi» gen Geiſt. 


er 
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4. O Vater! leite 

Mein Herz noch heute 

Zu ſeiner Liebe; 

Alles zerſtiebe, 
Was mich von meinem Heiland reißt. 
Abba! gib mir den heiligen Geiſt. 


Daß es auf der armen Erde. 67 


... 
2855 


1. Daß es auf der ar- men Er ⸗ de, Un⸗ter Dei⸗ ner Chri⸗ſten⸗ ſchaar Wie -der ein-mal Pfingſten 
2. Ma⸗ che al le kran⸗ken Glieder Nüsftig, kräf⸗tig und ge- fund. Laß die er ⸗-ſte N 
— 
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I 
wer⸗ de, Herr, das ma- che gnä-dig wahr! Fa⸗che neu der Lie⸗be Flammen In den kal ten Her - zen 
wie⸗der Ei- nen un ſern Chri⸗ſten- bund; Daß bald wie-der nur der Ei - ne, Gro-fe, heil- ge Got- tes - 
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4 EI EN m: NER nad 3 2.1 Bien 2 
| r : = 3 3. Nüfte Deines Geiftes Streiter 
Beer Se ee Tr u ee Mit des Geiftes Waffen aus; 
x er 1 Zieh' der Kirche Grenzen weiter, 


an; Fü⸗ge, was ent⸗zweit, zu⸗ſam⸗men, Daß man Eintracht ſehen kann. Und erfülle Herz und Haus! 
geiſt Sichtbar ſey in der Ge- mein-de, Welche Chri-fti Kir- che heißt. Laß in Deinen e 
Nah' und fern, zu Berg' und 

2 2. Thal, 


Deines Geiſtes Macht erſcheinen, 
Pfingſten werden überall! 


53 


68 O ſüßer Troſt von Oben! 


1 O fü ⸗ ßer Troſt von O- ben, O heil'- ger Got - tes - geift! 
Du biſt es, den wir lo- ben, Den Herz und Zunge preift. O lehr' uns hell er⸗ 
2 Ach! un⸗ſer Sinn und Trachten Iſt bö⸗ je von Na⸗ tur, 
Daß wir fo oft ver- ach-ten Der Wahr-heit heil'- ge Spur; Da wir doch ſoll - ten 


CC ein 2 See men 25255 — 
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fen - net, Was uns von Gott will teren» nen, Was Welt und Sün - de heißt! 


ſtre- ben, Dir nur al = lein zu le ⸗ ben, dir, Herr Je⸗⸗ ſus, Dir! 
2 
Hz ee rn en rn 
Ben. al sa 
3. Laß uns die Weisheit ſuchen; 4. An Alter, Weisheit, Gnade 5. Laß unſre Eltern ſehen 
Gib ein gehorſam Herz; Laß, Herr! uns wachſen doch, An uns viel Herzensluſt! 
Lehr' uns dem Leichtſinn fluchen, Damit uns nicht belade Gieß' aus den Himmelshöhen 
Der uns verderbt das Herz; Der Sünde ſchweres Joch. Die Lieb' in unſre Bruſt! 
Daß wir uns laſſen ziehen, Lehr' uns die Thorheit haſſen, So wollen wir es preiſen, 
Unart und Sünde fliehen, Und in der Jugend faſſen Wie Du auf tauſend Weiſen 


Und ſtreben himmelwärts. Zucht, Weisheit, Tugend doch! Wohl deinen Kindern thuſt. 
54 ö \ 


Yen ein zu meinen Thoren. 69 


— | 
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4 1. Zeuch ein zu mei-nen 5 ar mei⸗nes Re Gaſt, Der ag da ich ver - lo⸗ ren, 999 neu ge⸗ bo=ren 
eh-ret, Wie man recht beten ſoll. Dein Beten wird er- hö- ret, Dein Sin-gen klin-get 


2. Du biſt ein Geiſt, der 


1 Te 


. zen 


el⸗fen kann. 


1 haft, O hoch⸗ge⸗lieb⸗ter Geiſt Des Vaters und des Sohnes, Mit beiden gleiches 1195 Mit beiden pc gepreiſt. 


wohl. Es ſteigt zum Himmel an, Es ſteigt und läßt nicht abe, Bis der geholfen ha - be, Der Al-len 
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3. Du biſt ein Geiſt der Freuden, 4. Du biſt ein Geiſt der Liebe, 5. Richt' unſer ganzes Leben 
Das Trauern willſt Du nicht, Ein Freund der Freundlichkeit, Allzeit nach Deinem Sinn, 
Erleuchteſt uns im Leiden Willſt nicht, daß uns betrübe Und wenn wir's ſollen geben 
Mit Deines Troſtes Licht. Zorn, Zank, Haß, Neid und Streit. In's Todes Hände hin, 
Ach ja, wie manches Mal Der Feindſchaft biſt Du feind, Wenn's mit uns hier wird aus, 
Haſt Du mit ſüßen Worten Willſt, daß durch Liebesflammen So hilf uns fröhlich ſterben, 
Mir aufgethan die Pforten Sich wieder thun zuſammen, Und nach dem Tod ererben 


Zum güldnen Himmelsſaal. Die voller Zwietracht ſind. Des ew'gen a Haus, 
5 


70 Dankt dem Herrn, der Muth und Stärke. 
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Fer ne in Tas hi⸗ tis Zo ⸗ nen, Die Böl- fer, die am Gan⸗ges woh - nen, Das Kind des 


1. Dankt dem Herrn, der Muth und Stär- ke Den Bo ten gibt zum gro- ßen Wer - ke; Er lebt noch, 
Bru⸗der - lieb' und keu-ſche Sit 


te Dringt in des rau- hen Wil-den Hit - te, Der Mordsſtahl 


2. Dir, dem Gott der Lie-be, fal len Nicht Men-ichen = op - “ mehr, es wal an 1 Bü - fer 
2 2 2 
a fe me ge ea ee Een 
Inssessers een: SE 
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Er — ä Fe 5 5 
un? = rer Vã ter Gott! 
Pol's, der Hot - ten = tot— Sie hö⸗ ren all ⸗zu⸗ 1 Des fü - ßen Wor- tes Schall: 
ſinkt aus fei - ner Hand. 
mehr durch Gluth und Brand. A wird der Blin⸗ 95 Blick; Sie be- ben nicht zu⸗ rück 
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„Gott iſt Lie- bel, Und Luft und Kraft Zum Gu ten ſchafft Dies fü - ße Wort all - ü-ber = all. 
Mehr vor'm Ba - ter, Der in dem Sohn Von ſei- nem Thron Den Sün⸗dern Gnad' um Gnade beut. 
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Von Grönland's Eisgeſtaden. 71 
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| 1. Von Grön⸗land's Eis - ge = ſta = = den, Von Im - dien’s Per = Ien = ſtrand, von Pe- ru's gold - nen 
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| 
Von man ⸗chem al--tn U- fer Und 


2. Ob auch gewürzte Winde 3. Wir, denen treue Hirten 4. Ihr Winde, weht die Wahrheit, 
Auf Cehlon's Inſel weh'n, Und Gottes Wort verlieh'n, Ihr Waſſer, tragt ſie fort, 
Der Menſch iſt todt in Sünde Wir könnten den Verirrten Bis wie ein Meer voll Klarheit 

Und muß verloren geh'n. Das Lebenslicht entzieh'n? Sie fülle jeden Ort; 
Umſonſt ſind Gottes Gaben O nein! Die frohe Kunde Bis der verſöhnten Erde 
So reichlich ausgeſtreut; Vom Heil in Jeſu Chriſt Das Lamm, der Sünderfreund, 
Die Heiden ſind begraben Erſchall von Mund zu Munde, Der Herr und Hirt der Heerde, 
In Nacht und Dunkelheit. Bis jedes Volk 3 


n küßt. In , erſcheint. 
5 


Vater, breite Du dein Reich. 


1. Va ⸗ ter, brei⸗te Du dein Neich Aus, an al- len En⸗ den; Laß doch Jud' und Heid' zugleich Hin zu Dir ſich 
2. Ste- he Du den Diesnern bei, Die find aus-ge-ſen -det; Ma⸗che fie von Al -lem frei, Was das Au- ge 
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3. Laß fie auf⸗thun ihren Mund, Daß Du ihn kannſt füllen. Schenk' Du Muth zu jeder Stund', Daß ſie Deinen 


I 
wen-den: Laß dein Wort Sie⸗gen dort, Wo es wird ge - - Ich - ret, Daß Du wirft ver - ch=-ret. 
blen⸗det, Da- mit ſie Kei -ne Müh' Scheuen, noch ſich ſcho- nen: Du wirft fie be = loh- nen. 


re 
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— 
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we; ö \ Ä 
Wil⸗len Mö-gen thun; Und nicht ruh'n, Bis fie ſeh'n die Gö - ten Sich in „Nichts“ ver-fe - Ken, 


4. Gib auch Deinem Worte Kraft 5. Reiß doch dieſes Unkraut aus, 6. O, führ' ſchnell die Zeit herbei, 
Hier, in unſerm Lande; Herr! durch Deine Lehre; Wo nur eine Heerde, 
Denn noch zu viel Unrecht haft't Treibe dieſen Feind hinaus: Und Jeſus der Hirte ſey, 

Auch im Chriſtenſtande: Durch Dein'n Geiſt bekehre Der ſie weiden werde: 
Heuchelei 5 Recht zu Dir, Friedensreich — 
Ohne Scheu — Auch allhier Komm ſogleich — 

m. Im oft getrieben, Alt’ und junge Seelen, Laß all' Feindſchaft ſchwinden — 
nter 


u, Lieben. Daß fie Dich erwählen. Ruhe laß uns finden. 


O daß doch bald Dein Feuer brennte! 73 


2 


aD daß doch bald Dein Feu -- er brenn-te, Du un» aus⸗ſprech- fih Lie » bei - 
2. Zwar brennt es ſchon in bel = = ler Flam-me Jetzt hier jetzt dort, in Oſt und 
EN 
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55 — ä an | 
der! Und bald die gan = ze Welt er- kenn⸗te, Daß Du biſt Kö - nig, Gott und Herr! 


3. Erwecke, läutre und vereine 5. Beleb', erleucht', erwärm', entflamme 
Des ganzen Chriſtenvolkes Schaar, Doch bald die ganze weite Welt, 
Und mach in Deinem Gnadenſcheine . Und zeig' Dich jedem Völkerſtamme 
Dein Heil noch Jedem offenbar! Als Heiland, Friedefürſt und Held! 
4. Schmelz' Alles, was ſich trennt, zuſammen, 6. Dann tönen Dir von Millionen 
Und baue Deinen Tempel aus; Der Liebe Jubel-Harmonien, 
Laß leuchten Deine heil'gen Flammen Und Alle, die auf Erden wohnen, 


Durch Deines Vaters ganzes Haus. Knien vor dem Thron des 1 hin. 


Immer muß ich wieder leſen. 


74 
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1. Sm-mer muß ich wie=der Te ⸗ſen 


al = ten, heil'-gen Buch, dem heil = gen 


2. Wie Er hieß die Kindlein kommen, 
Wie Er hold ſie angeblickt, 
Und ſie auf den Arm genommen, 
Und ſie an Sein Herz gedrückt. 


3. Wie Er Hülfe und Erbarmen 
Allen Kranken gern erwies, 
Und die Blöden und die Armen 
Seine lieben Brüder hieß. 


4. Wie Er keinem Sünder wehrte, 
Der bekümmert zu Ihm kam; 
Wie Er freundlich ihn bekehrte, 
E den Tod vom Herzen nahm. 


5. Immer muß ich wieder leſen, 
Leſ' und weine mich nicht ſatt, 
Wie Er iſt ſo treu geweſen, 
Wie Er uns geliebet hat. 


6. Hat die Heerde ſanft geleitet, 
Die Sein Vater ihm verlieh'n, 
Hat die Arme ausgebreitet, 
Alle an Sein Herz zu zieh'n. 


7. Laß mich knien zu Deinen Füßen, 
Herr! die Liebe bricht mein Herz; 
Laß in Thränen mich zerfließen, 
Selig ſeyn in Wonn' und Schmerz! 


| | 
1. Gott iſt mein Hort! Und auf Sein Wort Soll mei⸗ ne See ⸗le trau ⸗⸗ en. Ich wandle hier, Mein 
2. Wo hätt' ich Licht, Wo-fern mich nicht Dein Wort die Wahr-heit lehr = = te? Gott, oh-ne fie Ber - 
E U 


Gott, vor Dir Im Glau- ben, nicht im Schau ⸗ - en. Dein Wort ſſt wahr; Laß im⸗ mer - dar Mich 
ſtünd' ich nie, Wie ich Dich wür-dig ehr -= = te. Herr, un- ſer Hort, Laß die- jes Wort Mir 
wis 


76 Zeſus Chriſtus herrſcht als König. 


1. Je⸗ ſus Chri⸗ſtus herrſcht als Kö- nig, Al-les wird Ihm un - ter = thä- nig, Al- les 


| 
| 
| 
| legt Ihm Gott zu Fuß. Alles legt Ihm Gott zu Fuß. Je- de Zun-ge ſoll be- ken-nen, Je⸗ſus 
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ſey der Herr zu nen- nen, Dem man Eh- re ge- ben muß; Dem man Eh- re ge- ben muß. 


Geſänge für Sonntagſchulen. 


2. Jeſus Chriſtus iſt der Eine, 
Der gegründet die Gemeinde, 
Die Ihn ehrt als theures Haupt. 
Er hat ſie mit Blut erkaufet, 
Mit dem Geiſte ſie re 
Und ſie lebet, weil ſie glaubt. 


3. Gebt, ihr Sünder! Ihm die Herzen; 
Klagt, ihr Kranken! Ihm die Schmerzen; 
Sagt, ihr Armen! Ihm die Noth. 
Wunden müſſen Wunden heilen; 
Heilsöl weiß Er auszutheilen, 
Reichthum ſchenkt Er nach dem Tod. 


4. Komm', aus ſündigem Geſchlechte! 
Der Gerechte macht Gerechte, 

Heil g aus der Sünder Rott'. 
Komm'! du wirſt noch angenommen; 
Komm' beherzt! Er heißt dich kommen; 

Sag' Ihm nur: Mein Herr und Gott! 


5. Eile! du darfſt dich nicht ſchämen. 
Willſt du Gnade? du ſollſt nehmen; 
Willſt du leben? das ſoll ſeyn; 
Willſt du erben? du wirſt's ſehen; 
Soll der Wunſch auf's Höchſte gehen: 

Willſt du Jeſum? Er iſt dein. 


6. Allen losgekauften Seelen 
Soll's an keinem Gute fehlen, 
Denn fie glauben —Gott zum Ruhm 
Werthe Worte, theure Lehren! 
Möcht' doch alle Welt dich hören, 
Süßes Evangelium! 


7. Jauchz' Ihm, Menge heil'ger Knechte! 
Rühmt, vollendete Gerechte! 
Und du Schaar, die Palmen trägt! 
Und du Blutvolk mit der Krone! 
Und du Chor vor ſeinem Throne, 
Der die Gottesharfen ſchlägt! 


8. Ich an auf den tiefſten Stufen, 
Ich will glauben, reden, rufen, 
Ob ich ſchon noch Pilgrim bin: 
Jeſus Chriſtus herrſcht als König; 
Alles ſey Ihm unterthänig! 
Ehret, liebet, lobet Ihn! 


— . — 


77. Jeſus, Vorbild frommer Jugend. 


1. Jeſus! Vorbild frommer Jugend, 
Höchſtes Muſter aller Tugend, 
Bilde Du mein Herz nach Dir! 
Immer mehr Dir gleich zu werden, 
Iſt mein höchſtes Ziel auf Erden, 
Iſt der Weg zum Himmel mir. 


2. Gottes, deines Vaters, Willen 
Warſt Du eifrig zu erfüllen, 
Warſt den Eltern unterthan. 
Lehr' auch mich Gott kindlich ehren, 
Und der Eltern Freude mehren! 
Führe mich auf ebner Bahn! 


3. Auf der Weisheit hellem Pfade 
Gingſt Du ſtets, und Gottes Gnade 
Und der Menſchen Huld mit Dir. 
Ich auch will, was gut iſt, lernen, 
Und von Thorheit mich entfernen; 
Hilf, o Jeſu! hilf Du — 
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der Kir-che Haupt, Die an Sei- nen Na-men glaubt, Sie hält Ihn für 
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ih - ren 


Er er-fennt fie für Sein Weib, Liebt ſie als den eig'- nen 


Leib, Pfle- get ihr, und nähret 
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Iſt ihr Herr, und läßt 
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Daß fie ſollte heilig ſeyn, 

Wuſch Er ſie durch Taufe rein; 
Und ihr herrlich Hochzeitkleid 
Iſt des Herrn Gerechtigkeit. 
Jeſu, ich bin auch ein Glied, 
Das aus Dir ſein Leben zieht. 
Schmücke mich mit Blute ſchön, 
An dem Brauttag mit zu geh'n. 


Du heilige 3 


2. — Da = ter, der Du dei- nen Sohn Zu uns ge- jandt von Dei - nem 2 a, 


Seen, 55 Seo . 


1. Du hei li ⸗ ge Drei ei ⸗ nig = keit, 55 lo⸗ ben Dich in E - =» wig = keit. Laß 


uns nun Dir im Gei⸗⸗ſte nahen, Heil, Fried' und Ge - gen zu em = pfah'n. 
daß ein je = = des hier auf Erd' Zu ei ⸗⸗ nem Gei - fe mit Ihm werd'. 
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3. Herr Jeſu, der Du uns exlöft, 5. Gott heil'ger Geiſt, Du höchſte Kraft, 
Daß unſer Herz ſich gläubig tröſt't, Deß Gnade Alles in uns ſchafft, 
Ach, blick uns Sünder gnädig an, Der Du der Gläub'gen Leib und Geiſt 
Weil Du für uns genug gethan. Zu einem Tempel Gottes weih'ſt! 

4. Bleib' ewig unſer lieber Herr, 6. Bewahre uns an Leib und Seel’ 
Dem jeder gern zur Freude wär'. Vor Sünde und vor jedem Fehl; 
Dein Auge leit' uns Schritt vor Schritt, Und ſchmück' uns innerlich Fal ſchön, 
So es uns lauter Segen mit. Wie's Jeſu Augen gerne ſeh'n 2 


so Halleluit! ſchöner Morgen! 
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5 1 
2. Süßer Ruhetag der Seelen! 4. Ruh't nur, meine Weltgeſchäfte! 6. Ich will in der Zionsſtille 
Sonntag, der voll Lichtes iſt! Heute hab' ich ſonſt zu thun. Nen voller Arbeit ſeyn, 
Heller Tag in dunkeln Höhlen! Denn ich brauche alle Kräfte, Denn da ſammle ich die Fülle 
Zeit, die du geheiligt biſt! In dem höchſten Gott zu ruh'n. Von des Höchſten Schätzen ein, 
Stunde voller Seligkeit, Heut' ſchickt keine Arbeit ſich, Wenn mein Jeſus meinen Geiſt 
Du vertreibſt mir alles Leid! Als nur Gottes Werk, für mich. Mit dem Wort des Lebens ſpeiſ't. 
3. Ach! wie ſchmeck ich Gottes Güte 5. Wie ſoll ich mich heute ſchmücken, 7. Gib, daß ich den Ta W 
Recht als einen Morgenthau, Daß ich Gott gefallen mag? Wie er angefangen iſt n ff. 
Da mein ſehnendes Gemüthe Jeſus wird die Kleider ſchicken, Segne, pflanze und begieße, 
Wandelt auf der grünen Au', Die ich Ihm zu Ehren trag'. Der Du Herr des Sabbaths biſt!“ 
Wo mein Hirte ſanft und ſtill Sein Blut und Gerechtigkeit Bis ich einſt an deinem Tag 
Früh und ſpät mich führen will. Iſt das fchönſte Sonntagskleid. Ewig Sabbath halten mag. 


* Dieſe Verbindung wird in der Melodie: „Sieh' hier bin ich Ehrenkönig,“ weggelaſſen. 
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2. Ein Sabbath wird darauf, Und das mit allem Fleiß, Dort in der Seligkeit, 
Wenn dieſer nun vergangen, Was Gott befiehlet, thun. Wo ſelbſt die Frommen ſtehen, 
Als welcher geiſtlich heiß't, In großem Glanz und Licht, 
Von ihnen angefangen; 3. Wie Sonnen angekleid't. 
Da ſie von Sünd' und Schand', Der ei Sabbath wird, Wo Ruhe, Fried’ und Freud’, 


Und von der Bosheit ruh'n, Nach dieſem erſt angehen, Sie labt in Ewigkeit. 
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Du Tag des Herrn, ſollſt meiner Seele! 


| 

| 1 Du Tag des Herrn, ſollſt mei ⸗ ner See ⸗ le, Ein ſtil⸗⸗ler fro her Fest tag ſeyn; 

| ! Ein Tag, den ich mit Ernſt er⸗ wäh le, Um ihn dem Le bens - wort zu weih'n. 

2 Mit al ⸗ len hei ⸗⸗li⸗ gen Ge A -den, Die heut' vor Got = 0 Ant = lit ſteh'n, 
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{ 2. Könnt’ ich in dem Zimmer bleiben, 5. Neues Leben, neue Stärke, 
Wann das Volk zur Kirche wallt? Reiner Andacht friſche Gluth 
Könnt' ich Alltagswerke treiben, Zu dem frommen Liebeswerke 
Wann der Gloͤckenruf erſchallt? Schöpf' ich aus der Gnadenfluth. 
3. Wo die holden Worte weilen, 6. Und von göttlichen Gedanken 
Die der Herr auf Erden ſprach, Einen reichen Blüthenſtrauß 
Fakt auch das Brod mich theilen, Trag' ich heimwärts, Gott zu danken 
as Er ſeinen Jüngern brach. In dem kleinen, ſtillen Haus. 
4. O! das nenn' ich ſel'ge Stunde, 7. Laß die Flamme ſtets mir brennen, 
Wo man Dein, o Herr! gedenkt; O mein Heiland Jeſus Chriſt! 
Wo man mit der frohen Kunde Laß es alle Welt erkennen, 


Von dem ew’gen Heil uns tränkt! Daß mein Herz dein Altar iſt! 
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2. Liebe, die mich et erkoren, Liebe, die mir Frieden gibet, 2. Sieh doch auf mich, Herr! das bitt' 
Eh' ich noch ge Mean ſchaffen war; Und mich kräftiglich vertritt: ich, 

Liebe, die Du Menſch geboren, Liebe, Dir ergeb' ich mich, Leite mich nach Deinem Sinn; 
Und mir gleich wardſt ganz und gar: Dein zu bleiben ewiglich. Dich alleine ich nur meine, 

Liebe, Dir ergeb' ich mich, Dein erkauftes Erb' ich bin. 


Dein zu bleiben ewiglich. Laß Dich finden, laß Dich finden! 


8 1 znia! Gib Dich mir und nimm mich hin! 
3. Liebe, die für mich gelitten, Papier bin ich EEntiee! 


Und geſtorben in der Zeit: 1. Sieh', hier bin ich, Ehrenkönig! 3. Ach, wie nichtig, arm und flüchtig 
Liebe, die mir hat erſtritten Lege mich vor Deinen Thron; Sind die Freuden dieſer Zeit! 
Ew'ge Luft und Seligkeit: etc. Schwache Thränen, kindlich Sehnen Dich nur wähle meine Seele, 
Bring' ich Dir, du Menſchenſohn! Dich, mein Theil in Ewi leit! 
4. Liebe, die mich ewig liebet, Laß Dich finden, laß Dich finden, Laß Dich finden, laß Dich finden! 


Die mich führet Schritt vor Schritt; Bin ich gleich nur Erd' und Thon Mach' zum Himmel mich Merit 
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Wenn ich Ihn nur habe! 
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2. Wenn ich Ihn nur habe, 4. Wo ich Ihn nur habe, 6. Wenn ich Ihn nur habe, 
Laß ich Alles gern, Iſt mein Vaterland; Iſt mir ewig wohl, 
Folg' an meinem Wanderſtabe Und es fällt mir jede Gabe Bis ich einſtens hin zum Grabe 
Treu 9 nur meinem Herrn; Wie ein Erbtheil in die Hand. Von der Erde ſcheiden ſoll, 
Laſſe ſtill die Andern Längſt vermißte Brüder Dann iſt alles Leiden, BEN 
Breite, lichte, volle Straßen wandern. Find ich nun in Seinen Jüngern wieder. Freuden in den ew'gen Seligkeiten. 
3. Wenn ich Ihn nur habe, 5. Wenn ich Ihn nur habe, 7. Wenn ich Ihn nur habe, 
Schlaf ich fröhlich ein; Bin ich Sünden frei. In Lob, Preis und Ehr', 
Ewig wird zu ſüßer Labe Gnad' und Freude iſt die Gabe Und in Dank und Lieb' und Labe 
Seiner Liebe Fluth mir ſeyn, Die erwarb Er mir auf's neu' Immer, immer mehr und mehr, 
Die mit ſanftem Zwingen Nur aus freiem Triebe, Bis ich einſt dort oben, 
Alles wird erwei 


en und durchdringen. Lob und Dank ſey Seiner ew'gen Liebe. Dich den ew'gen * und Sohne loben. 


gi bete an die Macht der Liebe! 
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will, an⸗ ſtatt an mich zu den- ken, In's Meer der Lie -- be mich 


2. Wie biſt Du mir ſo ſehr gewogen, 4. Für Dich ſey ganz mein Herz und Leben, 
Und wie verlangt Dein Herz nach mir! Erlöſer, Du mein einzig Gut! 
Durch Liebe ſanft und ſtark 1 Du haſt für mich Dich hingegeben 
Neigt ſich mein Alles auch zur Dir! Zum Heil durch Dein Erlöſungsblut. 
Du traute Liebe, gutes Weſen, Du Heil des ſchweren tiefen Falles, 
Du haſt mich, ich hab' Dich erleſen. Für Dich ſey ewig Herz und Alles! 
3. Ich fühl's, Du biſt's, Dich muß ich haben. 5. O Jeſu, daß Dein Name bliebe 
Ich fühl's, ich muß für Dich nur ſeyn. Im Geift mir! Drück' Ihn tief hinein! 
Nicht im Geſchöpf, nicht in den Gaben: Laß Deine ſüße Jeſusliebe 
Mein Ruhplatz iſt in Dir allein. In Herz und Sinn gepräget ſeyn! 
Hier iſt die Ruh, hier iſt Vergnügen: In Wort und Werk und allem Weſen 


Drum folg' ich Deinen ſel'gen Zügen. Sey Jeſus und ſonſt nichts zu leſen. 
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2. Seele, willſt du dieſes finden, 

Such's bei keiner Kreatur; 

Laß, was irdiſch iſt, dahinten, 
Schwing' dich über die Natur. 

Wo Gott und die Menſchheit in Einem vereinet, 
Wo alle vollkommene Fülle erſcheinet: 

Da, da iſt das beſte, nothiwendigſte Theil, 

Mein Ein und mein Alles, mein ſeligſtes Heil. 


90 


3. Liebſter Jeſu, Du alleine 
Sollſt mein Ein und Alles ſeyn! 
Prüf', an wie ich's meine, 
Tilge allen Heuchelſchein! 
Sieh, ob ich auf böſem, betrüglichem Stege, 
Und leite mich, Höchſter, auf ewigem Wege! 
Gib, daß ich hier Alles nur achte für Koth 
Und Jeſum gewinne: dieß Eine iſt noth! 
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2. Wie u vom Hermon nieder 
Auf Gottes Berg Ne fließt: 
Alſo auch auf die Brüder 
Der Segen ſich ergießt. 
Alſo auch auf die Brüder 
Der Segen ſich ergießt. 


3. Und einſtens wird erneuet 
Durch ſie die heilige Stadt; 
Was Knecht iſt, wird befreiet, 
Und rein, was Flecken hat. 
Was Knecht iſt, wird befreiet, 
Und rein, was Flecken hat. 


4. Und als V 5 der 15 
Geht nun zum Lichte ein; 
Dann wird nur Eine Heerde 
Und nur Ein Hirte ſeyn. 
Dann wird nur Eine Heerde 
Und nur Ein Hirte ſeyn. 
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3. Wer wacht, wenn ich von mir nichts weiß, 
Mein Leben zu bewahren? 
Wer ſtärkt mein Blut in ſeinem Kreis 
Und ſchützt mich vor Gefahren? 
4. Wer lehrt das Auge 5 Pflicht, 
Sich ſicher zu bedecken? 
Wer ruft dem Tag und ſeinem Licht, 
Uns wieder aufzuwecken? 


5. Du biſt es, Herr und Gott der Welt, 
Und Dein iſt unſer Leben; 
Du biſt es, der es uns erhält, 
Und mir's jetzt neu gegeben. 
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6. Gelobet ſeyſt Du, Gott der Macht, 
Gelobt ſey Deine Treue; 
Daß ich nach einer ſauften' Nacht 
Mich dieſes Tags erfreue! 


7. Laß Deinen Segen auf mir ruh'n, 
Mich Deine Wege wallen, 
Und lehre Du mich ſelber thun 
Nach Deinem Wohlgefallen. 


8. Laß mich das Glück der Lebenszeit 
In Deiner Furcht genießen 

Und meinen Lauf mit Freudigkeit, 

Wann Du gebeutſt, beſchließen. 


Wie ſüß in früher Morgenſtunde! 
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1 Wie ſüß in frü⸗her Mor⸗genſtund' Er⸗tönt in meinem Herzensgrund, O Je- ſu, Dei- ne Stim- me! 
: | Sie mahnet mich, daß Du mich liebſt, Und Oel dem ſchwachen Dochte gibſt, Damit er hel⸗ler glim- me! 


Mit Dir ſteh ich vom La⸗ ger auf, Mit Dir be⸗ginn' ich meinen Lauf, Dein will ich ſtets ge-den - ken. 


2. Mein Heiland, laß mich nie allein, Wollſt immer in und bei mir ſeyn, All' meine Schrit-te len = fen! 
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Ich Dein, Du mein: Du mein Friede, Klang im Liede, Troſt im Leide, Brunquell al-ler Le-bens-freu- de! 
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93. O heiliger Geiſt! 2. Du Himmelsthau! ergieße Dich 3. Hilf, daß in wahrer Heiligkeit 
1. O heil'ger Geiſt! kehr' bei uns ein, In unſre Herzen kräftiglich, Wir führen unſre Lebenszeit; 
Und laß uns Deine Wohnung ſeyn, Und ſchenk uns Deine Liebe; Sey unſers Geiſtes Stärke, 
O komm', Du Herzensſonne! Daß unſer Sinn verbunden ſey Daß uns hinfort ſey wohl bewußt, 
Du Himmelslicht! laß Deinen Schein Dem Nächſten ſtets mit Liebestreu', Wie eitel iſt des Fleiſches Luſt 
Bei uns und in uns kräftig ſeyn, Und ſich darinnen übe. Und ſeine Sündenwerke. 
Zu ſteter Freud' und Wonne. Kein Neid, Kein Streit Rühre, Führe 
Daß wir, In Dir Dich betrübe! Unſer Sinnen 
Recht zu leben, Uns ergeben, Reine Liebe Und Beginnen 
Und mit Beten Wollſt Du geben, Von der Erden, 


Oft in Andacht vor Dich treten. Demuthsvoll vor Dir zu leben. Daß wir W werden. 
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2. Blicke freundlich auf uns nieder, 95. Warum mich grämen! 3. Gut und Blut, Leib, Seel’ und Leben 
Die wir Dein Hier uns freu'n; 1. Warum ſollt' ich mich denn grämen? Iſt nicht mein; Gott allein 
Höre unſre Lieder! Hab ich doch Chriſtum che Iſt es, Der's gegeben. 

Gib zum Lernen Luſt und Kräfte: Wer will mir Den nehmen? Will Er's wieder zu Sich kehren, 

Nur von Dir Hoffen wir Wer will mir den Himmel rauben, Nehm Er's hin! Ich will Ihn 

Segen zum Geſchäfte. Den mir ſchon Gottes Sohn Dennoch fröhlich ehren. 
Beigelegt im Glauben? 

3. Gott, Du biſt in unſ'rer Mitte; 2. Nackend lag ich auf dem Boden, 4. Schickt Er mir ein Kreuz zu tragen, 
Fern und nah' Biſt Du da, Da ich kam, Da ich nahm Dringt herein Angſt und Pein: 
Höreſt unſre Bitte. Meinen erſten Odem; Sollt' ich d'rum verzagen? 

Gib uns Kraft, nach Jeſu Lehren Nackend werd' ich auch hinziehen, Der es ſchickt, Der wird es wenden; 
Herzensrein, Fromm zu ſeyn, Wenn ich werd' Von der Erd' Er weiß wohl Wie Er ſoll 


Vater! Dich zu ehren. Als ein Schatten fliehen. All mein Unglück enden. 
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2. Mit dankendem Gemüthe 97. Es kann mir nichts, ete. 3, Ihm hab' ich mich ergeben, 
Freu, ich mich Deiner Güte; 1. Es kann mir nichts geſchehen, Zu ſterben und zu leben, 
Ich freue mich in Dir. Als was Er mir erſehen, Sobald Er mir gebeut. 
Gib mir nur Kraft und Stärke, Und was mir ſelig iſt. Es ſey 7 50 oder 15 
Gedeih'n zum guten Werke; Ich nehm' es, wie Er's gibet; Dafür laß i 1 Ihn ſorgen; 
Erhalt' ein reines Herz in mir. Und was Sein Rath beliebet, Er weiß allein die rechte Zeit. 
Das hab' auch ich getroſt erkieſt. 
3. Beglückt durch Deinen Segen, 2. Ich traue Seiner Gnaden, 4. So ſey nun, Seele, Seine 
Geh ich auf Deinen Wegen, Die mich vor allem Schaden, Und traue Dem alleine, 
3 Name ſey gepreit! Vor allem Uebel ſchützt. Der dich 99 hat! 
Mein Leben und mein Ende Leb' ich nach Seinen Sätzen, Es gehe wie es gehe, 
Iſt Dein; in Deine Hände So wird mich nichts verletzen, Dein Vater in der Höhe 
Befehl ich, Vater, meinen Geiſt! Nichts fehlen, was mir ewig nützt. Weiß allen deinen Sachen Rath. 
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2. Dich zu lieben, das iſt Leben: 3. Ach, was frommen uns die Nächte, 4. Laß mich wachen, laß mich ſchlafen 
Dich zu haben ſel'ge Ruh! Ohne Dich und Deine Huld? Täglich, nächtlich, Herr, mit Dir; 
Und wer Dir ſein Herz gegeben, Süße ſchläft nur der Gerechte, Darum trugſt Du meine Strafen, 
Schließt getroſt die Augen zu; Denn er ruhet ohne Schuld! Darum kamſt Du auch zu mir, 
Trinkt noch einmal vor dem Schlummer Friede Gottes heißt das Kiſſen, Daß die Seele, bis ich ſterbe, 
Herr, aus Deinem lichten Quell: Das die Seele recht erquickt, Deines Geiſtes werde voll; 
Dann entſchläft er ohne Kummer, Während ein befleckt Gewiſſen Daß ich als Dein Kind und Erbe 
Dann ſind ſeine Nächte hell. Auch im Traume leicht erſchrickt. Mit Dir wachen, ſchlafen ſoll. 


99. Brüder, fleißig wollen wir. 


| Drü=der, flei⸗ßig wol⸗ len wir Stets zur Schule ge 
Un = jer Leh⸗rer ſorgt da-für, Daß wir Gott ver = ſte 
(Wenn wir groß ſind, geht's uns wohl, Jeder will uns ha 


2. 1 Denn wir wif= jen, wie man ſoll Nü⸗tzen Got-tes Ga - ben. Wer dem an == dern Nucstzen ſchafft, 
n —9— BP — ——— en 8 
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- bet; Leichter wird es im mer mehr, Wer nur flei⸗ ßig blei⸗ bet. 
Dem nützt man auch wie -der. Trägheit ſchwächt des Menſchen Kraft, Ar- beit ſtärkt die Glie-der. 
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| Wenn man's ernſt⸗lich trei 
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Bit iſt nun die Ruh’ der Nacht. 
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1. Hin ift nun die Ruh' der Nacht Und der Vater hat gewacht. Vater, ſtets jo mild und treu, Steh' auch dieſen Tag mir bei. 
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f e 
2. Gib mir Deinen guten Geiſt, 3. Alle Menſchen, wie ſie ſind, 4. Laß viel Gutes heut' geſcheh' 1, 

Daß ich flieh', was Sünde heißt, Jeder freu' ſich als Dein Kind, Viel des Böſen untergeh'n, 
Schütze mich auf meiner Bahn, Schwach' und Kranke ſtärke Du, Laß uns froh die Sonne schau’ n 

jeimm Dich meiner Lieben an. Traurigen ſprich Tröſtung zu. Und von Herzen Dir vertrau'n. 

T 
‚101. Perrauſcht iſt das Getümmel! 
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2. Ich falte froh die Hände 3. Du blickſt durch's Sterngefunkel 
Ich weiß, Du wachſt bei mir; Hier in mein Kämmerlein; 
Mein Gott und Vater, wende Zu tief iſt Bir kein Dunkel, 


= Antlitz nie von mir. Du leuchkeſt doch hinein. 
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Weißt du wie viel Sterne ſtehen. 


Weißt du wie Br Wol⸗ken 


1. Weißt du wie viel Ster⸗ ne 
| 


fte = hen 
- hen Weithin 


ü = ber 


An dem blau en Him-mels-zelt? 
al = le Welt? | Gott der Herr hat fie ge = 
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2. Weißt du wie viel Mücklein ſpielen 
In der liche Sonnengluth? 

Wie viel Fiſchlein auch ſich kühlen 
In der 3 Waſſerfluth? 

Gott der Herr rief ſie mit Namen, 


Daß ſie All' in's Leben kamen, 
Daß ſie nun ſo Kon find, 
Daß ſie nun ſo fröhlich find. 


3. Weißt du wie viel Kinder frühe 
Steh'n aus ihrem Bettlein auf, 

Daß ſie ohne Sorg und Mühe 
Fröhlich ſind im Tageslauf? 


Gott im Himmel hat an Allen 
Seine Luſt, ſein Wohlgefallen, 
Kennt auch dich und hat dich lieb, 
Kennt auch dich und hat dich lieb. 


103. Gehorſam. 


1. Jeſu! als Du wiederkehrteſt 
Aus dem Heiligthum des Herrn, 

Wo Du ſeinen Willen hörteſt, 
Bliebſt Du bei den Eltern gern; 


gan = zen, großen Zahl. 


Varſt ſtets willig, ihren Willen 

T Treu und kindlich zu erfüllen, 
Fromm, beſcheiden für und für; 

S Gnade war mit Dir. 


2. 1 jetzt ziehet a Heerde 
Aus der Schule fröhlich aus. 

Daß ſie fromm, Dir ähnlich werde, 
Lehrſt Du fie i in dieſem Haus. 

Hilf nun, daß bei unſern Lieben 

Wir zu Haus auch fröhlich üben 

Treu und fleißig unſre Pflicht. 

Kinderfreund, verlaß uns nicht! 
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Wir pflügen und wir fe 


Peer Fire 
1. Wir pflügen und wir ſtreuen 1 Samen auf das Land, Doch Wachsthum und Se 8 in des Höchſten Hand. Er 
2. Was nah'iſt und was ferne, Von Gott kommt Alles her, Der Strohhalm und die e Das Sandkorn und das Meer; Von 
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| ſendet Thau und m Und Sonn’ und Mondenſchein, Von Ihm kommt aller Segen, Bon unſerm Gott allein. 
55 Ihm ſind Buſch und Blätter Und Korn und Obſt von Ihm, Das 4 es Und Schnee und Ungeſtüm. 
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a uns jo viel Freude, Er macht uns frif g und roth, Er gibt dem Viehe Weide Und Seinen Menschen Brod. 
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Alle gute Gabe Kommt her von Gott dem a 10 5 dankt Ihm, dankt, Drum dankt Ihm, datt im hofft auf Ihn. 
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© ſeht, auf leiſen Flügeln! 105 


1. O ſeht, auf lei⸗ſen Flü-geln, Des u von den Hügeln, Kommt unſer Feier- a in's Thal! Wir 
2. Es ſchmücken ſich die Au- en, Sein Au = ge ſucht zu ſchau- en, Ihn grüßt der Nachti- gal- len Chor; Die 
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wandeln Ihm ent ⸗ge⸗ gen, Er bringt uns Freud’ und Se⸗gen, Und Laub und Blu⸗men oh ⸗ ne Zahl. 
Lerch” am Himmel ſchwe- bet, Und 11 ten-der er = he - bet Die Blu- me m ihr var em = por, 
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3. Wir aber ſteh'n und loben 4. Die Stern in hohen Räumen, 5. D'rum laßt uns hier im Freien 
Den guten Vater droben, Die Blüthen auf den Bäumen Ihm unſre Freude weihen: 

Er ruft den Lenz, und ſchmückt die Flur. Sind Alle ſeiner Kinder Schaar. Auch hier iſt Gottes Heiligthum! 
Iſt nicht die weite Erde Er ſchaut mit Wohlgefallen Ihn preiſen Laub und Blüthe. 
Ein Lamm von ſeiner Heerde? Hinab und reichet Allen Verkünde ſeine Güte, 


Er leitet ſie an ſeiner Schnur. Die vollen Vaterhände dar. Mein Herz, tobjnge feinen Ruhm! 


Langſam und gehalten. 


Wo wohnt der liebe Gott? 


Etwas bewegter. 


1. Wo wohnt der lie - be 
2. Wo wohnt der lie - 


be 
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Gott? — Sieh dort den blau -en Him⸗ mel an, Wie feſt er 
Gott? Hinaus tritt in den dun- keln Wald, Die Ber- ge 


| ſiey zum Himmel geh'n, Die 
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| fteht jo lan ge Zeit, Sich wölbt fo hoch, fich ſtreckt ſo weit, Daß ihn kein Menſch er 
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ldnen Schein, Gleich als viel tau jend Fen- ſter-lein,—Das iſt des 
ip⸗feln rauſcht! Horch, wie's im ſtil- len Tha -le lauſcht! Dir ſchlägt das 
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Wo wohnt der liebe Gott — Ende. 


Gehalten. 


lie - ben Got = tes Haus, Da wohnt Er d'rin und ſchaut her- aus, Und ſchaut mit 
Herz; du merkſt es bald, Der lie -be Gott wohnt in dem Wald; Dein Au- ge 
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ter au gen nie = = der Auf dich und al ⸗⸗ le dei = = ne Brü = der. 
kann Ihn nicht je === hen, Doch fühlt du Sei -- nes O- dems We⸗ hen. * 
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3. Wo wohnt der liebe Gott? — 4. Wo wohnt der liebe Gott? — 
Hörſt du der Glocken hellen Klang? Die ganze Schöpfung iſt Sein Haus; 
Wie Kirche rufen ſie dich hin. Doch wenn es Ihm ſo wohlgefällt, 
Wie ernſt, wie freundlich iſt's darin! So wählet in der weiten Welt 
Wie lieb und traut, und doch wie bang'! Er ſich die engſte Kammer aus. 
Wie ſingen ſie mit frommer Luſt! Wie iſt das Menſchenherz ſo klein, 5 
Wie beten ſie aus tiefer Bruſt! Und doch auch da zieht Gott herein! 
Das macht der Herr Gott wohnet da; O, halt' das deine fromm und rein, 
D'rum kommen ſie von fern' und nah', So wähl't Er's auch zur Wohnung ſein, 
Hier vor Sein Angeſicht zu treten, Und kommt mit ſeinen Himmelsfreuden, 


Zu fleh'n, zu danken, anzubeten. Und wird nie wieder von dir ſcheiden! 
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107 Was frag’ ich viel nach Geld und Gut! 
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1. Was ei ich viel nach Geld und Gut, Wenn ich zu⸗frie⸗den bin! ni an mir nur ge = fun-des Blut, So 
2. So b Mancher ſchwimmt in Ue⸗ berfluß, Hat Haus und Hof und Geld; Und iſt doch im-mer voll Verdruß, Und 
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| hab' ich fro-hen Sinn, Und fing’ aus danf-ba-rem Gemüth Mein Mor⸗ 12 und Eu A⸗ bend - lied. 
| freut ſich nicht der Welt: Je mehr er hat, je mehr er will; Nie fchwei-zgen ſei - ne Kla-gen ſtill. 
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3. Da heißt die Welt ein Jammerthal, 5. Und wenn die goldne Sonn' aufgeht, 
Und däucht mir doch ſo ſchön; Und golden wird die Welt; 
Hat Freuden ohne Maß und Zahl, Wenn Alles in der Blüthe ſteht, 
Läßt Keinen leer ausgeh'n. Und Aehren trägt das Feld: 

Das Käferlein, das Vögelein Dann denk' ich: Alle dieſe Pracht 
Darf fich ja auch des Maien freu'n. Hat Gott zu meiner Luſt gemacht. 
4. Und uns zu Liebe ſchmücken ja 6. D'rum preis ich laut und lobe Gott, 
Sich Wieſe, Berg und Wald; Und ſchweb' in hohem Muth, 

Und Vögel ſingen fern' und nah’, Und denk': Es iſt ein lieber Gott, 

Daß Alles wiederhallt. Und meint's mit Menſchen gut! — 
Bei Arbeit ſingt die Lerch' uns zu, D'rum will ich immer dankbar ſeyn 


Die Nachtigall bei ſüßer Ruh'. Und mich der Güte Gottes freu'n! 
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a Geh' aus, mein Herz, und ſuche Freud'! 
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1. Geh' aus, mein Herz, und ju = che Freud' In die -ſer lie- ben Som-mer-zeit An dei nes Got - tes 
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2. Die Bäume ſtehen voller Laub, Ergötzt und füllt mit ihrem Schall Auf dieſer armen Erden: 
Das Erdreich decket ſeinen Staub Zerg, Hügel, Thal und Felder. Was will doch wohl nach dieſer Welt 
Mit einem grünen Kleide f Dort in dem reichen Himmelszelt 
gr leide. : ER 3 e N) 
Nareiſſen, und die Tulipan, 4. en ger 24 Und güldnem Schloſſe werden! 
Die ziehen ſich viel chöner an, Erdveckt mir alle Sauter 
Als Salomonis Seide. ; 6. O, wär' ich da! o, ſtänd' ich ſchon, 


Ich ſinge mit, weil Alles ſingt, Ach ſüßer a: 
1 = 75 Ach ſüßer Gott, vor Deinem Thron 
3. Die Lerche ſchwingt ſich in die Luft, Bike Er 12 5 een e Und trüge meine Palmen: 
Das Täubchen fleucht aus ſeiner Kluft Herz 8 So wollt' ich nach der Engel Weil’ 
Und macht ſich in die Walder. 5. Ach, denk' ich, biſt Du hier ſo ſchön, Erhöhen Deines Namens Preis 
Die hochbegabte Nachtigall Und läßt Du's uns ſo lieblich geh'n Mit tauſend fee Pſalmen! 


109 Heil uns, ein Neues Zahr iſt heut! 


1. Heil uns! ein Neu es Jahr iſt heut', Das Al - te iſt da = = hin— Froh füh - len wir uns 
2. Wie hat uns doch der Herr ſo lieb, Daß Er uns Leh- rer gibt, Die Sor - ge tra- gen 


Kin = der heut', Im klei- nen Un⸗ſchulds ſinn: Denn groß war un- ſers Got - tes Huld, In 
für das Heil Der Kin -der, Die Er liebt. Wer könn- te ohn' Em- pfin-dung ſteh'n, Wann 
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dem ver⸗ floß ⸗ nen Jahr; Uns trug Er ſcho-nend in Geduld; Bracht' and’ re auf die Bahr. 
dies wird recht be-dacht? Wer könnte dies vor Au- gen ſeh'n? Und hät - te kei ⸗ ne Acht? 
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Geſänge für Sonntagſchulen. 110 


4. D'rum Eltern kommt, vereint mit uns 5. Dort wohnen wir ohn' Leid' und Klag', 6. O, welche at wird da ſeyn, 


Zu danken unſerm Gott, Wenn wir ſind hier recht fromm. In jener Herrlichkeit, 

Der aus der Säugelinge Mund Dort ſehen wir den ſchönen Tag, Wo man von aller Noth und Pein 
Bereiten will Sein Lob! K Wo Chriſtus ſagt: „Nun komm', Wird ewig ſeyn befreit 

Es breite dann in dieſem Jahr, Du treuer Knecht, geh' ein zur Frend', Wo man nur Engels Luſt genießt, 
Der Herr Sein Reich weit aus Die dir bereitet iſt Im une n Seines Herrn; 

Und bringt der Tod uns auf die Bahr, Vom Vater, der dir alles Leid, Wo reines Lebens-Waſſer fließt 
Nimm uns in's Vaters Haus. In Ewigkeit verſüßt.“ Vom Herrn, dem Morgenſtern. 


110. Der Winter iſt dahin. 
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1. Der Win-ter ift da hin, Hell glänzt der Au - en Grün, Hell glänzt des Him- mels lich⸗tes Blau, Die 
2. Der Mat⸗ ten fri⸗ſcher Duft Durchwürzt die lin = de — Es trinkt der Son-ne goldnen Strahl, Den 


3. So iſt in ho⸗her Pracht Der jun- ge Lenz er- wacht, Und lant aus ju— 55 - vol - ler Bruſt Er⸗ 


See Frege 


We⸗ſte weh'n f früh- lingslau, All⸗ wärts, all - wärts, all- wärts die Blümlein blüh'n. 
Morgen = thau trinkt ee Thal, Im Wald, im Wald, im Wald der Kuk - kuk ruft. 
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f g „ chet Von Neu⸗ em die Na- tur; Seht, wie die Son - ne 
2. Das jun - ge Veil chen bie = = tet Uns ſei⸗ nen Bal⸗ſam dar; Der hol - de Lenz ver⸗ 
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Sey getreu bis in den Tod! 112 
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1. Sey ge⸗treu bis in den Tod, Sey ge - treu bis in den Tod, See- le! laß dich kei - ne Pla⸗gen, 
2. Sey ge⸗treu bis in den Tod, Sey ge- treu bis in den Tod, Wer recht kämpfet wird ge- krö- net, 
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3, Sey ge⸗treu bis in den Tod, Sey ge - treu bis in den Tod, Sieh'ſt du nicht die Kro- ne glänzen? 


Von dem Kreu⸗ze Je⸗ ſu ja⸗gen; Lei⸗de wil⸗lig al ⸗ le Noth: Sey ge - treu bis in den Tod. 
Ob ihn gleich die Welt ver- höh-net. Iß ge- troft dein Thränenbrod: Sey ge- treu bis in den Tod. 
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| 
Schwin⸗ge dich nach je- nen Gränzen, Wo das Lamm die Hand dir bot; Sey ge - treu bis in den Tod. 


4. Nun ich will bis in den Tod, 5. Mancher hat, ja mancher hat, 
Nun ich will bis in den Tod, Schon erreicht die gold'ne Stadt. 
Dir, o Jeſu! treu verbleiben. Wer ſich nur nicht matt läßt finden, 
Du woll'ſt mir in's Herze ſchreiben, Wird gewiß auch überwinden; 
Was Dein treuer Mund gebot. Finden das, was mancher hat: 
Sey getreu bis in den Tod. Und erreicht die gold'ne an 
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1. Mein Gott, das Herz ich brinʒ᷑⸗⸗ ge Dir Zur Gab und zum Ge = = ſchenk. 
2. „Gib Mir, Mein Kind, dein Herz!“ ſprichſt Du, „Das it Mir lieb und werth. 
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| Du for = derft ſol ⸗ ches Selbſt von mir, Def bin ich ein = =» ge == denk. 
| Du fin = deſt doch nicht an - das Auf Im Him - mel und auf Erd'!“ 
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3. Nun, o mein Vater, nimm es an, Ergieß um Jeſu willen Dich Den Deinen von der Liebe Macht 
Mein Herz, veracht' es nicht! Tief in mein Herz hinein! So ſchön gepredigt haſt: 
Ich geb's ſo gut ich's geben kann; Bu ir neh’ ich's hin: 2 5 NN 
Kehr zu mir Dein Geſicht! 6. Dreiein ger Gott, Dir geb ich's hin; 2. Erinn're Deine kleine Schaar, 
Dieß Herz, hier in der Zeit. Die ſich ſonſt leicht entzweit, 
4. Schenk, Jeſu, mir nach Deiner Huld O laß es Deine Wohnung ſeyn Daß Deine letzte Sorge war 
Gerechtigkeit und Heil! In alle Ewigkeit! Der Glieder Einigkeit. 
And e 3. Bezwinge unſern ſtolzen Sinn 
. 3 =; De ae, Be; , 
Und meiner Strafe Phe 114. Chriſtliche Einigkeit. Der nichts von Demuth weiß, 
5. O heil'ger Geiſt, nimm Du auch mich 1. Der Du noch in der letzten Nacht, Und führ' ihn in die Liebe hin, 


In die Gemeinſchaft ein; Eh' Du für uns erblaßt, Zu Deiner Liebe Preis. 
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ar bin in Dir und Du in mir! 115 
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| 1. Ich bin in Dir und Du in mir! jet Nichte ſoll mich, en ge 19 1 Dir In die- for Welt ent 
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| rei ßen! 77 Er⸗ 95 wo nur Sün⸗ der ſind, Nei = mich freundlich ſchon Dein Kind, O laß mich's 
ru = fen. Was mir, dem Kind-lein, war be reit, 75 greif' ich heut' voll In -nig- keit An des Al - 
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Daß le des Le - bens Glück und N 7 10 ſcloſt der letz - te . der Tod, Nur fom-men 
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hei = ßen, Und treu mit Wan- del, Herz und Mund, Be⸗ wah ren Dei - = nen Arie - densbund! 
Und ſag: o Lie- be, Du biſt mein, Ich will 2 Dein Kind auf e- wig ſeyn! 


mög' im Se ⸗ gen! Mit Dir will ich durch's Le- ben geh'n, Dir leiden, fter - ken; ge = er=fteh'n! 


116 Wo findet die Seele die sin die Aw 
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8 = det die See -le die Hei- math, die Ruh', Wer deckt fie mit ſchü⸗ Ben = den Fit = ti- gen 
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zu? Ach! bie - tet die Welt kei- ne Sie eig uns an, Wo Sin = de ER Yof - ken, nicht 121 den mehr 
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1 
| kaun? Nein, nein! nein, nein! Hier iſt fie nicht, Die Hei- math der See- len iſt dro-ben im Licht! 
Be Braut. Ja, ja! ja, ja! Die = ſes al⸗ lein Kann Ruh'platz und Hei-math der See- le nur ſeyn! 

| 


on 


ie, Ma 8g, Ruh! en Ruh'! dimnii- ſche Ruh', Im Scho⸗ ße des Mitt⸗ lers, ich ei ⸗ le dir zu! 


Unter Lilien jener Freuden! 117 


re 
Zr 8 


lien je > ner Freu⸗den Sollſt du wei- den, See -le, ſchwin - ge dich em -⸗-por! 
hen, Lam⸗ mes Thron 


un ker Li 
2. Laß mich ge 


Wie ein Ad- ler fleuch b 
Nebſt dem Chor der Se- r 


hen - de; Je⸗ſu Hän⸗ de Oeffnen ſchon das Per- Ien-thor. 
phi⸗ nen Schon be- die- nen Mit dem rein = ften Ju- bel- ton. 


an 
* * 


I 
In den fi- dern Frie-dens - ha - fen, Zu den Scha=fen, Die der Furcht ent-rük- ket ſeyn. 


4. Nichts ſoll mir am Herzen kleben, 5. Herzensheiland, ſchenke Glauben 
Süßes Leben, Deiner Tauben, 4 
Was die Erde in ſich hält. Glauben, der durch Alles dringt. 
Sollt' ich noch in dieſer Wüſten Nach Dir girret meine Seele 
Länger friſten? In der Höhle, 


Nein, ich eil' in's Himmelszelt. Bis ſie ſich von hinnen ſcho nat. 
7 


118 Id) wär' fo gern ein Engel! 


| ge 1 


Ich wär' jo gern ein En ⸗ gel In je ⸗ nem ſel'⸗ gen Land, 
Ge- krönt auf mei- nem Haup - te, Die Har = fe in der Hand. Dort vor des Hei- land's 


3 


| 3 
N 


— 
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2. Zwar bin ich ſchwach und ſündlich, Will ich mit ſel'gen Engeln Stets ſeine Reden faſſet 
Doch Jeſus macht mich reich; Dich preiſen Tag und Nacht. Vor Gottes Angeſicht; 
Schon manches kleine Kindlein Die Wahrheit nie verletzet, 
Hat Er in Seinem Reich. 119. Der Wahrheitsfreund. Und der an jedem Ort 
Drum, theurer Heiland, halte 1. Wohl dem, der richtig wandelt Sich dies vor Augen ſetzet: 
er mich in Be ene Der als ein Wahrheitsfreund } Gott merkt auf jedes Wort! 
Aud ern ich einſt erkalte, In Wort und Werken handelt ren 3 
Trag' mich zum Himmelsland. Und das iſt, was er schen f 5 Ei an ee 
3. Dort werd' ich ſeyn ein Engel Der a und A Dann werd' ich darnach ftreben, 
In jenem ſel'gen Land, 8 Sinn der 25 Der Lüge feind zu ſeyn, 
Die Krone auf dem Haupte, een und Falſchheit übet, Erinn're mein Gewiſſen: 
Die Harfe in der Hand, Sich unbefleckt erhält! Du haſſeſt Heuchelei; 
Ja, dort, mein Herr und König, 2. Wohl dem, der Lügen haſſet, Damit ich ſtets befliſſen 


Wenn Du en Und der, ſo oft er ſpricht, Der Treu' und Wahrheit ſey. 


N Laßt mich geh'n. 120 


SE 


1. Laßt mich gun, Laßt mich geh'n, Das ich Se - um mö⸗ge ſeh'n; Mei-ne See? ift voll Ver⸗ 
2. Sü⸗ ßes Licht, Sü⸗ ßes Licht, Son- ne, die durch Wol⸗ ken bricht: O, wann werd' ich dahin 


9. | „+ = 
msn ee 
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3. Ach, wie ſchön, Ach, wie ſchön, Iſt der En - gel Lob-ge-tön! Hätt' ich Flü - gel, hätt' ich 


| lan = gen, Ihn auf e⸗ wig zu um⸗fan = gen, Und vor Sei- nem Thron zu ſteh'n. 
kom⸗ men, Daß ich dort mit al - len From-men Schau Dein hol -des An -- ge = ficht! 
! N | | 
| . 9 . „ „ — . at 
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e | 
Flü⸗⸗gel' Flög' ich ü- ber Thal und Hüä-- gel Heu- te noch nach Zi- ons Höhn! 


4. Wie wird's ſeyn, Wie wird's ſeyn, 5. Paradies, Paradies, 
Wenn ich zieh' in Salem ein, Wie iſt deine Frucht ſo ſüß! 
In die Stadt der gold'nen Gaſſen — Unter deinen Lebensbäumen 
Herr, mein Gott, ich kann's nicht faſſen, Wird uns ſeyn, als ob wir träumen: 


Was das wird für Wonne ſeyn! Bring uns, Herr, in's * 


121 Och will ſtreben nach dem Leben! N 
| ! 


| 
1 | Ich will ſtre-ben Nach dem Le-ben, Wo ich fe = lig bin. } 
1 Ich willrin gen, Ein = zu- drin⸗gen, Bis daß ich's ge - winn. 
2 N Als be-ru=-fen Zu den Stu-fen Vor des Lam-mes Thron, 
Will ich ei- len; Das Ver-wei⸗ len Bringt oft bö- ſen Lohn. 


Hält man mich, ſo lauf' ich fort; 


Wer auch läuft und läuft zu ſchlecht, 


+ 7% 


| Bin ich matt, jo ruft das Wort: Fort = ge = run⸗ gen, Durch⸗ge-drun⸗gen Bis zum Klei⸗ nod hin. 
Der verſäumt fein Kro-nen-recht. Was da- hin -ten, Das mag ſchwinden: Ich will nichts da- von! 


3. Jeſu, richte mein Geſichte 4. Du mußt ziehen: mein Bemühen 
Nur auf jenes Ziel; Iſt zu mangelhaft. 
Lenk' die Schritte, ſtärk' die Tritte, Wo ihr's fehle, fühlt die Seele: 
Wenn ich Schwachheit fühl. Aber Du haſt Kraft, 
Lockt die Welt, ſo ſprich mir zu, Weil Dein Wort ein Leben bringt, 
Schmäht ſie mich, ſo tröſte Du; Und Dein Geiſt das Herz durchdringt, 
Deine Gnade führ' gerade Dort wird's tönen bei dem Krönen: 


m ihrem Spiel! Gott iſt's, der es ſchafft. 


Ein Gärtner geht im Garten! 


5 
1 und Gärt⸗- ner 
Und al ⸗⸗ le 


geht im Gar- ten, Wo tau = jeı 
treu zu war ten Iſt in = nig fein 


E 
Re⸗gen Und je - ner Son- nen⸗ſchein: Das nenn’ ich 


=== ö 
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ſend Blu- men blüh'n, } 
Be-mühn. | Der ſchickt Er ſanf⸗ ten 


treu = es Pflegen; Da müf - jen fie 


ge-deih'n. 


2. In heiligen Gedanken 
Sieht man ſie fröhlich blüh'n; 
Sie möchten mit den Ranken 
Den Gärtner all umzieh'n. 
Und wenn ihr Tag gekommen, 
Legt Er ſie an Sein Herz: 
Und zu den ſeligen Frommen 
Trägt Er ſie himmelwärts. 


3. In Seinem Paradieſe, 
Zu Seiner ſchöner Welt, 
Die nimmermehr wie dieſe 
In Staub und Aſche fällt. 
Hier muß das Herz verglühen, 
Das Waizenkorn verdirbt: 


Dort oben gilt ein Blühen, 
Das nimmermehr erſtirbt. 


123. Die Kinderſchaar. 
1. Herr! ſchau' herab in Gnaden 


Auf dieſe Kinderſchaar, 

Die ſonſt auf düſtern Pfaden 
Von Dir verirret war. 

Du haſt ſie hier geſammelt, 
Geführt in I Kreis; 

Mit frohem Munde ſtammelt 
Sie dankbar Deinen Preis. 

2. Laß ſie Dein eigen werden, 

Verklär' ſie in Dein Bild, 


In Worten, Sinn, Geberden 
Und Werken fromm und mild. 
Nur pflanzen und begießen, 
O Jeſu! können wir; 
Das Knospen und das Sprießen, 
Das Reifen kommt von Dir. 


3. Führ' uns in künft'gen Stunden 

Viel' neue Kinder zu! 

Dein Arm iſt ungebunden, 
Erhab'ner König, Du! 

Du haſt dies Werk gegründet, 
Nun gib Du ihm Gedeih'n; 

Und las uns, eng verbündet, 
Dir Mitarbeiter ſeyn! 

101 
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1. Wie ſie ſo va we n, al⸗ le die Se⸗li⸗gen, Die tap-fer kämpften den gro- fen Le- bens- kampf. 
2. Du Gott-Verjöhner wardſt auch in's Grab verſenkt, Da Du am Kre ſtreu-ze hat-teſt für uns voll- bracht. 


93 
u 


= ——— 2 


| Wie fie jo ſanft ruh'n in den Gräbern, Bis fie als Sie-ger 1 „ wel = fet wer⸗den. 
| Nicht zum Ver = we=jen lagſt Du heil'-ger, Als gro-ßer Sie-ger a ſt Du wie⸗der. 
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3. O, wenn auch wir ruh'n, wie all' die Seligen 2. Preis ſey dem Blute, das Er vergoſſen hat, 
Und hier beſtanden den ſchweren Lebenskanipf, Das mir zu Gute g'nug für die Sünde that! 
Dann wirſt, Erlöſer, Du uns rufen Dies Blut erſäufet 1 Plagen; 

Aus unſern Gräbern zur Siegesfeier. Ihm ſoll mein ganzes Herz Ehre fag gen. 


3. Preis ſey dem Herzen, das jener Spieß durchſtach, 
Und das in Schmerzen ſo oft für mich zerbrach! 


5 1 Hier ſteht der Liebe Freiſtatt offen; 
125. Preiſet Alle dem Lamme. Hier hat mein Glaube ſein gel getroffen. 
1. Preis ſey dem Lamme, das für mich armen Staub 4. Preis, Dank und Ehre ſey Dem, der für mich ſtarb, 
Am Kreuzesſtamme des bittern Todes Raub, Dem ich gehöre, der mich ſo theu'r erwarb! 
Das Opfer meines Heils geweſen Mit Freuden und von ganzem Herzen 


Und ſich zur! ne mich auserleſen! Bleib' ich Sein Lohn für die Todesſchmerzen. 


Es nah't der Tag, an dem die Welt. 
355 
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1. [Es nah't der Tag, an dem die Welt Auf Got- tes Wort in Stand zer⸗ fällt; Der 
Welch’ gro- ßer Schrek-ken wird ent-ſteh'n, Wenn wir den Rich -ter kom-men ſeh'n In 


Herr kommt zum Ge-rid) = te! | 
feisnenm Flammen⸗lich- te! Es naht der gro-ße Ern -te-tag, Der Rich = ter forſchet ftren = ge nach. 
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2„ | „ „ 
2. Dann hallt Poſaunenruf hinab Dann ſitzt der Richter auf dem Thron, Aus Gnaden laß mich leben! 
In aller Menſchen weites Grab; Und möge Jedem feinen Lohn; Errette mich aus meiner Schuld, 
5 Er N fie am Alles fil = a. g e dann gelichtet. 5 Erbarme Dich in Lieb' und Huld! 
nd Alles bebt, und Alles fleht, ichts kann der Strafe dann entgeh'n, - . 
Wenn im Gericht ein Jeder fteht Der Menſch muß ſeinem Richter 5. Du haſt nach en en 8 
Vor Gottes ew'gem Sohne. ſteh'n. Für mich erwählt den Kreuzespfad, 


Pa: 2 ; Die Marter Statt der Freuden; 
me en Ruf erklingt. 4. Was ſag' ich dann, ich Armer, ich? Du ſuchteſt mich mit Lieb' und Huld, 
ei Wer ſpricht dann im Gericht für mich, Du trugſt am Kreuze meine Schuld: 


3. Dann liegt das Buch vor aller Welt Wenn ſelbſt Gerechte beben? Umſouſt ſey nicht Dein Leiden! 
Das deine Thaten all' enthält, O König voller Majeſtät, Durch Deiner Schmerzen tiefe Noth, 


Das Buch, wonach Gott richtet. Der Fromme gnädig dann erhöht, Befreie mich am 8 Tod! 


127 Gottes und Menſchenſohn! 
== S 
DE en 
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1. Got⸗tes und Men⸗ſchen-ſohn, Rich- ter und Gna - denthron, Preis, Ehr' und Ruhm, Sey Dir von 
2. Kö- nig des gan - zen All, Der Du den Er -den -ball Einſt haft be- ſucht, Und nad) voll- 


. P. 
Be a 5 


. | 
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3. Du biſt der Kir- chen Haupt; Je- dem wer an Dich glaubt, Den ſchü-tzeſt Du. Men = jchen jeyd 


mir gebracht, Weil Du an mich ge⸗ dacht, Daß Du mich zu Dir zieh'ſt: Hal = le = lu = ja! 
brach⸗ tem Lauf, Dich ſchwing'ſt zum Thron hinauf, Nach Kö- nigs-Würd' und Recht: Hal - le - lu - ja! 
E 


un = ter⸗than, Be- tet den Kö- nig an, Der euch mit Blut er-kauft: Hal - le- lu = ja! 


4. Ihn wird man kommen ſeh'n, 5. Sünder, bekehre dich, 6. König der Könige, 
Anders als einſt geſcheh'n, Denn es wird finden ſich, Wann ich Dich kommen ſeh', 
In Herrlichkeit. Was du gethan. r Komm mir zum Heil. 
Laßt uns zu Jeſu geh'n Gib dein Herz Jeſu hin, Daß ich an Deinem Tag, 
Und Ihn von Herzen fleh'n, Aendere deinen Sinn, Fröhlich auch ſingen mag, 


Daß man mit a kann: Halleluja! Dann ſingſt du auch noch mit: Halleluja! Mit der erkauften Schaar: Halleluja! 
10 


Vater unfer, beten wir! 128 


es — 


1. Va⸗ter un⸗ fer! be⸗ ten wir, Der Du in dem Him⸗mel woh⸗neſt, Und die Dei - nen, wenn fie 
2. Zu uns kom- me, Herr, Dein Reich, Daß Dein Himmel ſey auf Er -den; Daß wir, Deinem Soh- ne 


m 
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3. Gib uns, Herr, nach Dei⸗ner Huld, Was uns nö-thig iſt zum Le- ben! In⸗nig reu't uns un ⸗ſre 
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Dir Treulich fol-gen, gü⸗ tig loh - neft; Dei-nes Namens Herrlich⸗keit Sey ge- hei- ligt al ⸗ le Zeit. 
gleich, Deinem Wilden folg-fan wer - den; Folgſam, wie der höhre Geift, Der dich rein und hei = lig preiſt. 
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Schuld; Doch Du wirft fie uns ver - geben, Wenn dem Nächſten wir verzeih'n, Und der Frömmigkeit uns weih'n. 


4. In Verſuchung führ' uns nicht, 5. Ach, des Uebels, Gott, iſt viel, 6. Wer mit feſter Zuverſicht, 
Laß uns niemals unterliegen! Das uns hier auf Erden drücket; Glaubensvoll in Jeſu Namen, 
Gib die Kraft, die uns gebricht, Doch Du ſteckſt der Noth ein Ziel, Dieſe ſieben Bitten ſpricht, 
Böſe Lüſte zu beſiegen: Schickſt den Tod, der uns entrücket Kann mit Freuden ſagen: Amen! 
Vater, ſteh' uns gnädig bei, Aus dem Elend dieſer Zeit, Amen, ja es wird geſcheh'n, 
Mach' uns aller Fehler frei. In das Reich der Ewigkeit. Was wir ſo von a. 
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Alphabetiſches Regiſter. 


No. 
An jenem Garten angekommen ———— 54 
Auferſteh'n, ja auferſteh' n 58 
Auf Jugend! es ruft dich ewige Liebe - — 14 
Aus dem Himmel ferne 1105 
Aus ihrem Schlaf erwachet ----------------------- 111 
Bereite dich, o Seele 40 
Blühende Jugeud, du Hoffnung 11 
Brüder, fleißig wollen wir 99 
Chriſtus iſt der Kirche Haupt- — 78 
Danket dem Herrn --------------------- 29 
Danket dem Herrn, der Muth und Stärke — 70 
Das Grab iſt leer - 61 
Daß es auf der armen Erde----------------------- 67 
Dein Wort, Herr, iſt die rechte Lehr'—— 19 
Dein Wort, o Höchſter! iſt vollfommen------------- 38 
Der beſte Freund iſt in dem Himmel --------------- 37 
Der Du noch in der letzten Nacht ------------------ 114 
Der am Kreuz iſt meine Liebe —————— 55 
Der Herr bricht ein um Mitternacht ———— 62 
Der Herr in deſſen Güte ------------------------- 6 
Der Herr fährt auf gen Himmel 65 
Der Chriſtbaum ift der ſchönſte Baum -------------- 43 
Der Winter iſt dahin ——— 110 
Der Tag des Herrn, ſollſt meine Seele- ------------- 82 
Die Gnade ſey mit Allen ——— 5 
Du heilige Dreieinigkeit ——— +++ - 79 
Du lieber, heil'ger, frommer Ehrift----------------- 50 
Du, Gott, haft mir das Leben ------------------- -- 96 
Ein Gärtner geht im Garten --------------------- 122 
Eins iſt Noth! ach Herr, dies Eine----------------- 89 
Es bricht der Sabbath an 81 
Es naht der Tag an dem die Welt ----------------- 126 

97 


Es kann mir nichts geſchehen-————— === 
106 


No. 
Für dies muntre junge Lebrn - 94 
Freuet euch ihr Menſchenkinder- 109 
Geh' aus, mein Herz, und ſuche Freud’ ------------- 108 
Glückſel'ge Jugend, eile doc ---------------------- 18 
Gott iſt die Liebe nn 88 
Gott iſt mein Hirt 36 
Gott iſt mein Hort 75 
Gottesſtille, Sonntagsfrühe e 83 
Gottes und Menſcheuſohn— 127 
Großer Gott, wir loben Dich -— 25 
Halleluja! ſchöner Morgen----------------------- so 
Heil uns, ein neues Jahr iſt heut ---------- 22. 109 
Hin iſt nun die Ruh' der Nacht -------------------- 100 
Dal Gott, wir danken Di 8 
Herbei, o ihr Gläubigen — 41 
Herr, entlaß uns mit dem Segen ------------------ 2 
Herr Jeſu Chriſt, Dein theures Blut --------------- 63 
Herr! ſchau' herab in Gnaden 123 
Ich bin in Dir und Du in mir 115 
Ich will ſtreben nach dem Leben —— 121 
Ich bin ein kleines Kindelein ---------------------- 13 
Ich bete an die Macht der Liebe------ -------------- 87 
Ich ſag' e8 Jedem, daß Er lebt 60 
Ich wär' jo gern ein Engel —— = - 118 
Ihr armen Sünder, kommt zu Hauf —— 20 
Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all----------- 42 
Immer muß ich wieder lefen ---+------------------ 74 
Jedwedem Kinde klein und ſchwach-—— 8 15 
Jeſus Chriſtus herrſcht als König -- ---------------- 76 
Jeſu geh’ voran, auf der Lebensbahn --------------- 51 
Jeſu, als Du wiederkehrteſt - — 103 
Jeſus! Vorbild frommer Jugend ----------------- 577 
Kommt, o lieben Kinder- 53 


Alphabetiſches Regiſter. 


No. No. 
Laß mich geh'n --- 120 | Sey getreu bis in den Tod------------------------ 112 
Laßt die Kindlein zu mir kommen ------------------ 17 Sieh', hier bin ich, Ehrenkönig - -- -- ——— —— 85 
Liebe, die Du mich zum Bilde ———— Ss Tuben Du unn „ 56 
Liebſter Heiland, guter Peiter---------------------- 3 | Sollt es gleich bisweilen ſcheinen - 4 
Liebſter Jeſu, wir find hier - ---------------------- 9 Stille Nacht! Heil'ge Nacht. 48 
Lieblich, dunkel, ſanft und ftille --- ----------------- 98 8 88 3 
bt froh den Derne eee 28 Ueb immer Treu und Redlichkeit 23 
Lobt Gott, der uns erſchaffen hat 26 Unter eilten jener reden. ** 80 A 
Mracht hoch die Thür', die Thor’ macht breit 39 ne ä 
Mit tauſend Gaben - 66 Vater unſer, beten wir er = 128 
Mein erſt Gefühl ſey Preis und Dank -------------- 91 Vater, breite Du dein Reich- --------- ------------- 72 
Mein Gott, das Herz ich bringe Dir---------------- 113 Aan 1 nich la we 5 3 
Noch leb' ich Gott, nochleuchtet mir---------------- gu] ON, Gork win ich nuch afen ;;; 8 
un danket 5 a m — nl 22 2 27 Von Grönland's Eisgeſtaden. 20077 71 
un iſt der Unterricht vorbei--- ------------------- 24 Warum ſollt' ich mich d 1 E 
OH En None x ) denn grämen 95 
x Nur mit Jeſu will ich Pilger eee eee 30 Was frag' ich viel nach Geld 0 50 Gtr Hrn 107 
O daß ich der Sünde ſterben ------------------- 3 [Weil ich Jeſu Schäflein bin-------=--------------- 12 
O Du Heiliger -- 46 Weißt du wie viel Sterne ſtehen ----------------- 102 
O Du ſelige Weihnachtszeit 44 Wenn ich Ihn nur habe 86 
O Dir jelige Oſterzeit --- 45 Wer iſt wohl wie Du, Jeſu, ſüße Ruh 52 
D Du ſelige Pfingſtenzeit - ------ 47 Wie herrlich iſt's ein Schäflein Chriſti werden — 22 
Q heiliger Geiſt! kehr“ bei uns ein- 93 Wie prächtig und zierlich iſt Himmel und Erden------ 35 
D Jeſu mein König: - 34 Wie lieblich iſt's hienieden -- 90 
O Traurtgkeit, o Herzeleid 57 Wie ſüß in früher Morgenſtund 92 
O kommet doch, ihr Kinder all’ -------------------- 1| Wie fie fo ſanft ruh'n --- 124 
O ſüßer Troft von oben --------------------- 68 | Wir fingen Dir, Immanuel ---------------------- 49 
O daß doch bald Dein Feuer brennte --------------- 73 Wir pflügen und wir ſtreuen 104 
O ſeht, auf leiſen Flügeln 105 Wir haben einen Hirten 21 
Oſtern, Oſtern, Frühlingswehen ----- ------------- 59 Wo findet die Seele 85 Heimath, die Ruh 100 
i ür mi Staub — Wo wohnt der liebe Gott --- ---------------------- 
Preis ſey dem 3 daß für mich armen Sta 125 Woh hei ber Tücheig nis a a 119 
Schönſter Herr Jeſu-— 33 8 a 
Seht ihr auf den grünen Fluren -- —————— 311 Zeuch ein zu meinen Thoren 69 


Parallel-Ilelndieen. 


Die mit größerer Schrift gedruckten Zeilen find die Melodieen, wonach die nachſtehenden Lieder in kleinerer Schrift 


geſungen werden können. 


I. Vierzeilige Versmaaße. 
1. 


Chriſtus iſt der Kirche Haufe 
Himmel, Erde, Luft und Meer. 
Walte, walte nah' und fern'. 
Gott ſey Dank in aller Welt. 
Müde bin ich, geh' zur Ruh'. 
Nun ſo bleibt es feſt dabei. 
Pſalm 136. 

Morgenſtern aus finſt'rer Nacht. 
Triumphire Gottes-Stadt. 
Jeſus komm doch ſelbſt zu mir. 
Ohne Raſt und unverweilt. 


2. 


Du heilige Dreieinigkeit 
Herr Jeſu Chriſt, Dein theures Blut 
Du lieber, heil'ger, frommer Chriſt 
Vom Himmel hoch, da komm ich her. 
Erhalt' uns, Herr, bei Deinem Wort. 
Herr Jeſu Chriſt, Dich zu uns wend'. 
Die Seele Chriſti heil'ge mich. 
Nun laßt uns den Leib begraben. 
Ach bleib' bei uns Herr Jeſu Chriſt. 
O Jeſu, meines Lebens Licht! 
Wenn wir ne Nöthen find. 
0 


Pſalm 134. No. 
Vor Deinen Thron tret' ich. 
Ich Rune an Gott, der Vater heißt. 
So lange Jeſus bleibt der Herr. 
3. 


O kommet doch, ihr Kinder all 1 
Mein Gott, das Herz ich bringe Dir 
Ueb' immer Treu und Redlichkeit 
Ich bin ein kleines Kindelein ---- -------- 
Lobt ihr Chriſten. 
Mein Gott, das Herz. 
Nun ſich der Tag geendet hat. 
Ich ſinge Dir mit Herz und Mund. 
Mein Geiſt erſtaunt. 
Du Gott biſt über Alles Herr. 
Was mich in dieſer Welt. 
4. 1 
Mein erſt Gefühl ſey Preis und Dank. .... 
Ich dank' Dir ſchon durch Deinen Sohn. 
5. 


Wir haben einen Hirten 

Die Gnade ſey mit Allen 
Ach, bleib' mit Deiner Gnade! * 
Chriſtus, der iſt mein Leben. 
Dieweil ich auferſtehe. 


\ 


Parallel-Melodieen. 


6. 


Gottesſtille, Sonntagsfrühe -- -- - -- -- 
Jumer muß ich wieder leſen 


Ringe recht wenn Gottes Gnade. 
O! wer Alles hätt' verloren. 

Gott will's machen, daß die Sachen. 
Ach, wann werd' ich dahin kommen? 


r 24 scale... 


Auf Jugend! es ruft dich 
Ach, Alles was Himmel und Erde! 


ee ee 


O Traurigkeit. 


O! daß doch bald Dein Feuer brennte ... 


Pſalm 140. 
10. 


Liebſter Heiland, De Soo 8 


Sollt' es gleich bisweilen ſcheinen. 
Urquell aller Seligkeiten. 


II. Fünfzeilige Versmaaße. 
11. 


Blühende Jugend! du Hoffnung 


Lobet den Herren, den mächtigen König. 


No. 


12. 


1 = = & 
Wir fingen Dir, Immanuel 


Erſchienen iſt der herrlich” Tag. 
Du, daß ſich alle Himmel 


Lobt froh dern Hern RT 


Gott iſt mein Lied! 


III. Sechszeilige Versmaaße. 


14. 
Gott iſt mein Horrere 
Ach Gott und Herr. 
Oſtern, Oſtern, Frühlings wehen i 


Jeſus Chriſtus herrſcht als König.... 


O wie ſelig ſind die Seelen! 

Mit dem Haufen Deiner Frommen. 

Schaut die Mutter voller Schmerzen. 
Alles lebt von Deinen Gaben. 

Alles iſt an Gottes Segen. 

Fühlt das heiligſte Entzücken. 


Großer Gott, wir loben Dic 
Vater unſer, beten wir ee 8 


Jeſus, meine Zuverſicht. 

Meinen Jeſum laß ich nicht. 

Theuerſter Immanuel. 

Jeſus lebt, mit Ihm auch ich. 

Ewig, ewig, bin ich Dein. N 
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Parallel-Melodieen. 


17, 


Der beſte Freund iſt in dem Himmel ..... 
Jedwedem Kinde klein und ſchwach ...... 


Wer nur den lieben Gott läßt walten. 
Wer weiß wie nahe mir mein Ende. 
O daß ich tauſend Zungen hätte! 
Dein Heil, o Chriſt! 

Aus Gnaden ſoll ich ſelig werden. 
Mein Gott! zu dem ich. 

Mir iſt Erbarmung wiederfahren. 
Ich faſſe, Vater, Deine Hände. 


18. 


Halleluja! ſchöner Morgen 
Liebe, die Du mich zum Bilde 


Gott des Himmels und der Erden. 
Komm', o komm', Du Geiſt des Lebens! 
Meines Lebens beſte Freude. 
Zeuch mich, zeuch mich. 
O Jeruſalem, Du ſchöne. 
Werde Licht, Du Volk. 
Sieh' hier bin ich, Ehrenkönig. 
19. 


Du Gott haft mir das Lebt ns. 


Nun ruhen alle Wälder. 

Die Welt kommt einſt zuſammen. 
Dir dank ich für mein Leben. 

O Welt ich muß dich laſſen! 

O Welt ſieh hier dein Leben! 
Der Mond iſt aufgegangen. 


— * 


Weil ich Jeſu Schäflein bin. 
Sey getreu bis in den Tod 
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21. No. 
Für dies muntre junge Lebnn 94 
Warum ſollt' ich mich dann grämen? 
32 


Wie herrlich iſt's ein Schäflein Chriſti werden. 22 
Mein Freund zerſchmilzt aus Lieb' in ſeinem Blute. 


23. 


Glückſel ge Jugend, eile Bon) )ß 18 
Mir nach', ſpricht Chriſtus, unſer Held. 


Jeſu geh' voran, auf der Lebensbahn. .. 51 
Seelenbräutigam. 
Wer iſt wohl wie Du? 
25. 
Höchſter Gott, wir danken Dir 8 
Liebſter Jeſu, wir ſind hier. 
Unſern Ausgang ſegne Gott. 
deine Seel’ ermunt're. 


26. 


Ihr armen Sünder, kommt zu Hauf'. .. 20 
Geh' aus mein Herz und ſuche Freud’ . 108 
Kommt her zu mir, ſpricht Gottes Sohn. 
Ich bin ein Herr, der ewig liebt. 
Wohl auf mein Herz, verlaß die Welt. 
Wir danken Dir durch Deinen Tod. 
27. 


An jenem Garten angekommen 54 
Hier liegt mein Heiland. 


Parallel-Melodieen. 


IV. Siebenzeilige Versmaaße. 


28. 


e 220... 202 


Herr Chriſt, der einig’ Gott's Sohn 
Herr Jeſu, Gnadenſonne. 
Wenn meine Sünd' mich kränken. 


29. 


Dani it me Dt 2 


Gott iſt getreu, ſein Herz. 
30. 


Lobt Gott, der uns erſchaffen hat ..... 


Ach Gott, vom Himmel ſieh darein! 
Allein Gott in der Höh' ſey Ehr'. 

Aus tiefer Noth ſchrei ich zu Dir. 

Es iſt das Heil uns kommen her. 

Es iſt gewißlich an der Zeit. 

Herr Jeſu Chriſt, Du höchſtes Gut. 
Wenn mein Stündlein vorhanden ift. 
Wo Gott, der Herr, nicht bei uns hält. 
Nun freut euch, lieben Chriſteng'mein. 


V. Achtzeilige Versmaaße. 
31. 


ut, g liebe Kinder 


Sey getroſt, o Seele! 
Jeſu, Gnadenſonne. 


No. 


32. 


Seht ihr auf den grünen Fluren 
Laßt die Kindlein zu mir kommen 
68 Daß es auf der armen Erde 


Gottesſtille, Sonntagsfrühe —2 Verſe. 


Immer muß ich wieder leſen —2 Verſe. 


Seele, auf, erwache wieder. 
O Du Liebe meiner Liebe! 
O Durchbrecher aller Bande! 

36 Herz und Herz vereint zuſammen. 
Macht euch auf, die Morgenſonne. 
Heute gehen wir voll Freude. 
Kinder, gebet mir die Herzen. 


33. 


Ich wär jo gern ein igen 
Ein Gärtner geht im Garten .... 
Von Grönland's Eisgeſtaden ... 
Bereite dich, o Seele ñ 


Valet will ich Dir geben. 

O Haupt voll Blut und Wunden! 
Befiehl Du deine Wege. 

Herzlich thut mich verlangen. 
Wie ſoll ich Dich empfangen. 
Du, deſſen Augen floſſen. 


34. 


Weißt du wie viel Sterne ſtehen.. -- 


Alle Menſchen müſſen ſterben. 
Jeſu, der Du meine Seele. 
53 Jeſus meines Lebens Leben. 
Womit ſoll ich Dich wohl loben. 
Gott der Wahrheit, und der Aa 1 


Parallel: Melodieen. 
No. h ! No. 
35. Jaun Wie am, ſelig macht. 
5 Jeſu, Deine Paſſion. 
Du Tag des Herrn, ſollſt meiner Seele. .... 82 Einen guten Kampf. 
Wie groß iſt des allmächt'gen Güte. 40 
Die Tugend wird durch's Kreuz geübet. 5 
Plalm 140. 2 Verſe. Es bricht der Sabbath an 22 81 
36 O Gott, Du frommer Gott! 
® 5 5 Nun danket alle Gott. 
Der am Kreuz iſt meine Liebte 55 41 
ar a er 1 5 5 . 2 
Jeſu, Deine tiefen Wunden. N in Reiß, 9 
Zion 1955 ich 5 a f un Schmerzen. ee G bel „ .’;\ 5 
ion gib dich nur zufrieden. r E 
Ge munter, an Gemüthe. Straf' mich nicht in Deinem Zorn. 
alm 42. 42. 
5 Ich bin in Dir, und Du in mi 115 
: . 3% ILS Dir, und u en rr ee 
Heil uns, ein neues Jahr iſt heut 100% u dem die W 9 
ae 0 Es naht der Tag an dem die Welt 126 
Als Hirten ſaßen in d u O Ewigkeit, Du Donnerwort! 
Wie hold und gütig iſt doch Gott. Mein Glaub' iſt meines Lebens Ruh'. 
38. . 
Der Herr fährt auf gen Himmel ..... 65 VI. Elfzeilige Versmaaße. 
Zeuch ein zu meinen Thore nn 69 
Aus meines Herzens Grunde. 43. 
Von Gott will ich nicht laſſen. eee . 
Schwingt heilige Gedanken. Wie für in früher Morgenſtund' ---- 92 
Helf Gottes Güt' mir preiſen. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern. 
39. 44. 
Brüder, fleißig wollen wi - 99 Dankt dem Herrn, der Muth und Stärke .. 70 


Schwing' dich auf zu Deinem Gott. 
112 


Wachet auf, ruft uns die Stimme! 
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